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Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

Wenn Omas Essigwickel nicht mehr
helfen, sind wir da.
 Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

Kopfinserat � Apo-Ident 1151

Ihr regionaler 
Elektriker 
in Muttenz.

etavis.ch/muttenz

ETAVIS Kriegel+Co. AG
St. Jakob-Strasse 40
4132 Muttenz

T +41 61 465 65 65
muttenz@etavis.ch

Freidorf: Baukultur 
und Lebensraum
Am Sonntag begrüsste der Verein 
Birsstadt, dem Muttenz ja angehört, 
Interessierte zu einer spannenden 
Infoveranstaltung im Freidorf. Es 
gab einiges zu hören, zu sehen und 
nachzudenken. Beeindruckend, wie 
die über 100-jährige Siedlung noch 
heute begeistert.� Seite 10

Dääfeli, Räppli und 
leuchtende Augen
Die Kinderfasnacht hat den Fas-
nachtsfreitag fulminant eingeleitet. 
Der Umzug bot mit 35 angemelde-
ten Cliquen und Gruppen ein gros-
ses Spektakel. Die anschliessende 
Kinderfasnacht im Kuspo mit der 
Kostümprämierung wurde zum 
grossen Fest. � Seiten 14 und 15

Bahnhofsnordseite soll 
Mobilität neu denken 
Mit der «Mobilitätsdrehscheibe» 
möchte Pratteln die Gegend um den 
Bahnhof für die zukünftigen Mobi-
litätsbedürfnisse neu gestalten. Ein 
neuer Bahnhofsvorplatz, eine Ve-
lounterführung samt Einstellhalle 
sowie ein besserer Fussgängerzu-
gang sind geplant. � Seite 17

Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 • www.schneider-shs.ch

Badezimmer                       SpenglereiHeizungSanitär

Grosses Fasnachts-Finale 
beim Muttezer Schlussstraich

Dieser Gassebrueder scheint noch einmal ganz aufmerksam zuzuhören und zu überlegen, ob es Dääfeli, Räppli 
oder Rosen sein sollen ... Mit einem rauschenden Fest bis in die Nacht ging am letzten Samstag in Muttenz die 
Fasnacht 2025 zu Ende.  Foto Axel Mannigel� Seiten 2 bis 7
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Unser Bärlauch-Festival
Geschnetzeltes, Cordon Bleu, 

Bratwürste, Fleischkäse,  
Spätzli, Pesto, Salatsauce

Arlesheim • Reinach • Muttenz • Partyservice

ab Fr. 192.–

Ihr Inserat auf
der Front

inserate.reinhardt.ch



Ein würdiges Ende für eine der 
schönsten Jahreszeiten
Mit dem Schlussstraich ist 
Muttenz eine der letzten 
Gemeinden, welche die 
Fasnacht feiern. In diesem 
Sinne: Last but not least.

Von Axel Mannigel

«Das war mein Schwiegervater», 
grinste Obmaa Christian Braun, 
nachdem es pünktlich um 15 Uhr 
kräftig geknallt hatte und zeigte 
mit den Armen, wie gross der Böl-
ler gewesen war. Etwas Grosses 
kam denn auch die Hauptstrasse 
herunter, es war der erste Wagen 
der Gassebrieder. Der Schluss-
straich hatte begonnen.

Schön, dass viele die Gelegen-
heit nochmal nutzten, um nach der 
Fasnacht in den umliegenden Ge-
meinden und natürlich Basel, nun 
in Muttenz zu feiern. Auch wenn 
der Himmel grau war, brachten die 
insgesamt 44 Formationen viel 
Farbe ins Dorf. 19 Wagen, 16 
Zügli, acht Guggen und ein einzel-

ner (dr Ufgstellt) begeisterten rund 
90 Minuten lang Jung und Alt am 
Strassenrand.

Dadurch, dass viele Formatio-
nen auch an anderen Umzügen teil-
nehmen, war auch für sie derjenige 
in Muttenz der letzte. Nun könnte 
man meinen, dass die Protagonis-
ten irgendwie müde geworden wä-
ren und nicht mehr wirklich Lust 
hatten. Weit gefehlt! Nicht nur wa-
ren alle mit viel Leidenschaft und 
Esprit dabei, es entstand sogar der 
Eindruck grosser Freigiebigkeit. 
Denn schon nach kurzer Zeit hat-
ten die unentwegt «Waggis, 
waggis»-schreienden Kinder ziem-
lich volle Säcke und Taschen und 
immer wieder zeigten sich pralle 
Hände an den Wagenkanten. 

Doch Achtung, wer Pech hatte, 
der bekam statt Süssem jede Menge 
Räppli ab, zum einen wie ein sanf-
ter Regen, zum anderen handfest in 
den Nacken gestopft. Dass es dabei 
fast immer nur Mädchen trifft, mag 
zwar schon immer so gewesen sein, 
etwas befremdlich ist es irgendwie 
doch. Und als ein kleiner Junge erst 

seine Mütze, dann seine Haare, 
seinen Nacken und zum Schluss 
seinen Mund voll schwarzer Räppli 
bekam, wanderten die Gummi-
bäärli aus dem eigenen Hosensack 
in den Beutel des Jungen.

Solche Exzesse waren aber eher 
selten. Viel mehr standen die Gross-
zügigkeit und die ausgelassene 
Stimmung im Vordergrund. Dies 
blieb auch nach der zweiten Runde 
des Umzugs so. Die Hauptstrasse 
hatte sich in ein Meer aus Räppli 
verwandelt, über das sich die einen 
Richtung Tram und nach Hause, 
die anderen hoch zum Festzelt der 
Schnuderbeeri, zur Verpflegung 
und zur Guggemusik auf den Weg 
machten.

Im Gedränge der Menschen wa-
ren viele bekannte Gesichter zu 
sehen, eines davon vom Prattler 
Buurelümmel Yannick Fuhrer. 
Aber auch aus den Larven tauchten 
langsam die Gesichter auf, etwa das 
von Heuwänderin Nadia Zum-
brunn. «Weisst du eigentlich, wa-
rum wir dieses Jahr Appenzeller 
sind?», fragte sie und erzählte die 

Geschichte vom misslungenen 
Sechseläuten 2024 in Zürich. Dann 
aber wieder Larve auf und im Gän-
semarsch auf die Bühne.

Mit der Zeit zog jedoch die Kälte 
in die Knochen. Gut, wer jetzt einen  
Platz in einer der Beizen fand, dar-
unter auch der Schlüssel. Dieser 
war trotz Schliessung in Vollbe-
trieb. «Zuerst war es nur eine Idee, 
den Schlüssel für die Fasnacht zu 
öffnen», meinte Sonja Rahm fröh-
lich und erklärte: «Es war für 
Fränky und mich das erste Mal, ein 
Restaurant zu führen.» Helfende 
Hände aus dem Bekanntenkreis 
hätten sich aber die Schürzen ange-
zogen und das Portemonnaie um-
geschnallt. Rahm: «Das ‹Schlüssel-
team› leistete einen enormen Ein-
satz! Teilweise wurden wir geradezu 
überrannt, aber die Gäste zeigten 
eine grossartige Solidarität und be-
gegneten uns mit Verständnis und 
Grosszügigkeit. Wir haben es ge-
wagt und sind dankbar für diese 
unvergesslichen Tage an der Mut-
tezer Fasnacht 2025 im Restaurant 
Schlüssel.»

Schlussstraich
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Fotos Axel Mannigel
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In unserer Gmeind do wird zur Zyt,

viel gschtohle und yybroche.

D Yybrächer tüen bevor si göhn,

mängmol au no choche.

D Polizei, die meint: «Dass nüt passiert

sig gsetzlich greglet e soo.

Me söt all dene liebe Räuber,

halt d Huustür offe loo.»

dr Friedel

Foto Bernadette Schoeffel

Am 2. Juli goht dr Fuessballschport so richtig ab,

denn findet dä Frauefuessballevent im Joggeli statt.

Bringet en hei, ihr liebe Fraue,

d Burggasswaggis tüen für euch uff d Pauke haue.

Euri treuschte Fäns au en de drey scheenschte Däg,

trainieret flyssig und blybet zwäg.

Burggasswaggis

Am e Summerobe – plötzlig e Gschrey

an e Tramhaltestell – chunnt d Polizey.

Me het e menschlichs Skelett dört gfunde,

aber Mord sigs nid – sage si unumwunde.

Gmäss Datumsstämpel – uf dr Billet-Charte

het dä drei Mönet – ufs Trämli gwarte.

Bi dr Obduktion het mer sofort gseh,

das wär dr Schneepfluegfahrer vo dr BVB.

Schnuderbeeri Dorfbangg

Seggsilüüte in Baasel, es wäär e Hit,aber ganz so sälbschtloosgwäre mir das Gaschträcht nit.Im Geegezug hend mir e grossi Bitt,nämmet dr Nemo und syyni Veegel uf Züri mit.Heuwänder Gugge

Der Mischt mit em Muttezer Mischt,isch schynts jo scho e keibe Mischt.E huffe dien sich doo draa stoosse,
s fahrt jetzt Wyss statt Grien dur d Strosse,

will en Abfall-Sacker duurerollt.Dörfli Rueche

Nit nur bi eus, au in Prattele näme Beize ab,

dass haltet die Chreze, so richtig uf Trab.

In dr Schützestuube do wänd si Rueh,

wägem Lärm het au s’Central für immer zue.

Und schlimmschte isch, jo, Gott-verglemmi,

au dr Schenlli Willi, cha nümm in Chlemmi.

Dr Wygeischt

Nachdäms e Memory vo Muttenz gitt für d Kinde,chönnt me e Muttenzer Monopoly erfinde.Die Version von Muttenz hätt ä bsundere Gägg,wenn s Fäld «Mittenza» chunnt, ischs ganze Gäld ewägg.
LE&GO
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Kolumne

Frühlingsputz
Die Tage scheinen wieder länger 
und wärmer. Am Morgen pfei-
fen die Vögel von den Bäumen 
und Dächern. Im Garten fängt 
es aus allen Ecken an zu spries-
sen. Schöne Vorboten des Früh-
lings.

Zeit, das eigene Haus wieder 
auf Vordermann zu bringen. Aus-
misten von Sachen und Staub, 
welcher sich in den dunklen Win-
termonaten im Haus festgesetzt 
hat und welcher sich nun uner-
bittlich in der hellen Frühlings-
sonne zeigt. Zeit, den Garten 
vorzubereiten und den Schnitt an 
Hecken und Bäumen zu kontrol-
lieren, bevor es der Nachbar tut, 
einen bei der Gemeinde an-
schwärzt oder gleich selbst Hand 
anlegt und auf eigene Faust zu-
rückstutzt.

Jenseits des Atlantiks findet 
derzeit ein Frühlingsputz der ra-
biateren Art statt. Mit argenti-
nischer Kettensäge und weiter 
nördlich davon wütet ein oran-
ger Scheinriese (es ist nicht die 
Migros gemeint) und schlägt 
mit dem rhetorischen Vor-
schlaghammer und diplomati-
scher Abrissbirne ganze häus-
liche und lange zusammenge-
wachsene Nachbarschaften kurz 
und klein. Das eigene Haus wird 
unerbittlich durchgefegt und 
kernsaniert.

Die Logik dahinter ist wohl, 
dass wenn man das Haus des 
Nachbarn zusammenschlägt, 
sein eigenes Haus auch wieder 
grösser und schöner erscheint. 
Vielleicht haben wir unsere eige-
nen Häuser auch selber zu lange 
vernachlässigt, jeden Daherge-
laufenen ins Haus eingeladen, 
ihm alles überlassen und gehofft, 
der Nachbar werde uns schon 
zur Hilfe eilen, wenn wir uns vor 
lauter ungebetenen Gästen nicht 
mehr selber wehren können. Mit 
dieser Gewissheit ist es nun vor-
bei. Der rüpelhafte Nachbar 
bleibt uns noch für mindestens 
vier weitere Jahre erhalten.

Nun heisst es Ärmel hoch-
krempeln und das eigene Haus 
selber rasch wieder auf Vorder-
mann bringen. Denn die nächs-
ten Sommergewitter, Herbst-
stürme und eisigen Winter kom-
men bestimmt. 

Von  
Peter Eckerlin

Selbst teilzunehmen 
ist das Tollste und Coolste

Muttenz ist mit eigenen 
Guggen und Cliquen nicht 
sonderlich gesegnet. So 
stechen die, die es gibt,  
umso mehr heraus.

Von Axel Mannigel

Kurz vor 14 Uhr wird am Samstag 
vor dem Schlussstraich an der 
Burggasse 10 nochmal nach dem 
Rechten gesehen. Ist genug Wurf-
material auf dem Wagen, stimmt 
die Deko, sind alle so weit da und 
parat? Im Gewimmel von Kindern 
und Jugendlichen sind zwei Er-
wachsene zu sehen. «Wir sind seit 
zehn Jahren jedes Mal volle Kanne 
dabei», so Stephan Gutknecht vol-
ler Energie. Mit «wir» meint er 
Muttenzer Familien und freut sich, 
dass es an Nachwuchs überhaupt 
nicht mangeln würde. «Wir haben 
fast zu viel motivierte Kinder, die 
mitmachen wollen», sagt auch Ga-
briela Müller.

2014 habe man nach dem Füür-
sunntig im Dorf gestanden und es 
sei praktisch nichts mehr los gewe-
sen, erinnert sich Gutknecht. «Da 
fanden wir, wir können ja nicht nur 
dastehen und motzen, und haben 
uns entschlossen mitzumachen.» Im 
Jahr drauf hätten sie mit einem klei-
nen Wägeli begonnen, seither sei die 
Sache immer weiter gewachsen.

Wichtig ist Gutknecht noch zu 
erwähnen, dass die zwei Wagen von 
einer Aebi-Mähmaschine gezogen 
werden, nicht von einem Traktor 
oder Auto. «So sind wir ein richtig 
schönes Zügli, vorne die Buebe, 
hinten die Maidli.» Auf den Wagen 
seien sowieso nur Kinder und Ju-
gendliche, die Erwachsenen wür-
den nur unterstützen. Auch das 
Sujet habe der Nachwuchs entwor-
fen und sehr viel selbst gemacht. 
Müller: «An sieben Samstagen 
wurde voller Einsatz geleistet.» 

Dann dreht sich Gutknecht he-
rum und ruft Julian, Luca und Luna 
herbei. Die drei sind schon ganz un-
ruhig, antworten aber gerne auf die 

Fragen. Warum machen sie mit? 
«Ja, weil wir es bis jetzt jedes Jahr 
gemacht haben», lacht Luca. «Die 
Familien sind zusammen, es macht 
mega Spass.» Mit einem eigenen 
Wagen selbst dabei zu sein, sei das 
Tollste und Coolste. «Früher waren 
es immer die anderen, jetzt machen 
wir mit», meint Julian. Luna gefällt 
ebenfalls das nicht nur Dabei-, son-
dern Mittendrinsein, aber sie sagt: 
«Auch das Basteln am Wagen hat 
grossen Spass gemacht.» Es ist rich-
tig zu merken, wie sehr diese Ver-
antwortung den Jugendlichen ge-
fällt, selbst zu entscheiden, wem sie 
etwas geben und wen sie lieber ein 
bisschen ärgern.

«Was auch noch ganz speziell 
ist, das gibts bei uns jedes Jahr, 
meine Mutter schreibt immer einen 
Zeedel zum Sujet», ergänzt Müller 
noch. Das sei 2025 nicht nur die 
Womens Euro, sondern auch der 
Japankäfer, der am Rasen knab-
bere: «E EM-Räseli, das isch krass, 
macht mit so meine Lumpeviech 
kai Schpass!»

Fasnacht

In Aktion: Die Burggasswaggis thematisierten im FCB-Stil die Fussball-Euro der Frauen.� Fotos Axel Mannigel

Bei den Burggasswaggis hat jede/r seinen Platz: Auf dem vorderen Wagen hängen die Jungs ab, auf dem hin-
teren sind die Mädchen für sich. Luna (linkes Bild, rechts) hat den Fotografen entdeckt, aber die drei Waggis?
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Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und  
Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstru-
mente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschen-
uhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Pelze, Abendgarderoben uvm. 

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Achtung! Kaufe laufend 
BBllaass--  //
BBlleecchhiinnssttrruummeennttee  
wie Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt. 
Telefon 079 356 54 06 

Sonntag, 30. März 2025, 17.00 Uhr
aUla SchUlhaUS DonnerbaUM, MUttenz 

EinE dramatischE GrotEskE für zwEi PErsonEn 
und Ein Piano

Wär git’S zUM znacht?

Eintritt 40.–, mitglieder mit ausweis 35.–  
studierende 15.– 
Jugendliche bis 16 Jahre gratis
nummerierte Plätze.
Vorverkauf und reservationen ab 17.03.2025
in der Papeterie rössligass 061 461 91 11
Bezahlung der tickets nur in bar oder mit twint.
abendkasse ab 16.30 uhr

www.kultur-muttenz.ch 
E-mail: info@kultur-muttenz.ch
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schausPiEl  SaloMé Jantz  Ueli acKerMann
musik und komPosition  bettina Urfer
autor  Ueli acKerMann
rEGiE  anDrea Pfaehler

Kaufe

Zinnwaren
Becher, Kannen, Teller. Es lohnt sich 

bestimmt, rufen Sie mich an. 
Frau Mülhauser, Tel. 076 612 19 75

Haus der Kunst kauft 

Antiquitäten-Pelz-Schmuck.com

Pelzmode, Abendgarderobe, Antikes, Mobiliar,  
Porzellan, Gemälde, Zinn, Asiatika, Teppiche, 

Bronzen, Schreib-, Nähmaschine, Foto Apparate, 
Ferngläser, Taschen, Bernstein, Puppen,  

Spiel waren, Tafel und Formsilber, Luxusuhren, 
Schmuck, und Münzen zu Bestpreisen.

Seriöse Abwicklung wird garantiert.
Firma Klein seit 1974

Telefon 076 641 72 25, Fa.Klein@gmx.net

Suche für 
Stadtvilla
Antike Möbel, 
 Gemälde, Bronze­
figuren, Silber,  Uhren, 
Teppiche,  Flügel

M. Trollmann
Tel. 077 529 87 20 

Bäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

BARES FüR RARES
Ihre Experten für Kunst & AntikIhre Experten für Kunst & Antik

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung • Kunstauktion •Gutachten
Wir freuen uns auf Ihren Anruf Tel. 076 582 72 82

«Imagine a  
better world» 

Sa, 22.3.25, 19.30 Uhr 
Ref. KGH Pratteln

So, 23.3.25, 17.00 Uhr 
Stadtcasino Basel

Tickets: 
www.neuesorchesterbasel.ch/

konzerte-und-tickets
abo@neuesorchesterbasel.ch, 

079 348 11 12
Koppelmann Optik, 061 821 36 54

Publireportage

Neues Orchester Basel

Imagine a better world 
mit Beethoven, Lennon und Tschaikowski 
Musik, die Mut und Hoffnung vermittelt: John Lennons ikonische 
Friedenshymne präsentieren wir in einer eigenen Orchesterfas-
sung. Beethovens Klavierkonzert erinnerte das zeitgenössische 
Publikum an den Mythos von Orpheus, der mit seiner Musik den 
ganzen Kosmos verzaubern konnte. Und Tschaikowskis Sinfonie 
war einst in einer denkwürdigen Aufführung ein regelrechter Frie-
densstifter. Wo und wie, erfahren Sie im Konzert. 
Lennon Imagine, Fantasie von Alessandro Tardino
Beethoven Klavierkonzert Nr. 4
Tschaikowski Sinfonie Nr. 5 «Schicksal» 
Alessandro Tardino Klavier (Lennon)
Ronald Brautigam Klavier (Beethoven)
Neues Orchester Basel
Christian Knüsel Leitung

Ronald Brautigam, Klavier 
Foto: Marco Borggreve
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Inserat Modellausstellung 2025_mit Schnittmarken

Montag, 27. Januar 2025 09:00:49

WO BASEL GESCHICHTEN SCHREIBT 



Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 23. März, 10 h: Dorfkirche:  
Gottesdienst mit «Songs of Peace».
Pfarrerin Sara Stöcklin.
Kollekte: Ökumenische Kampagne 
(Heks.)

Wochenveranstaltungen
Fr, 21. März, 16 h: Feldreben:  
Jugendtreffpunkt Rainbow.
Feldreben: Mädchenanlass: Muffins 
backen und Tea-Time.
17 h: Feldreben: Gschichte-Chischte.
Sa, 22. März, 14 h: Feldreben:  
Jungenanlass-Graffititworkshop.
Mo, 24. März, 19 h: Wachtlokal:  
Gebet für Muttenz.
19.45 h: Feldreben: Probe Kantorei
Di, 25. März, 9 h: Feldreben:  
Eltern-Kindtreff 
19.30 h: Feldreben: ökumenisches  
forum für ethik und gesellschaft –  
«LGBTQ IA - theologisch-ethische 
Orientierungen»
Mi, 26. März, 9 h: Pfarrhaus Dorf:  
Begleiteter Seniorenmorgen / Hilf mit.
12 h: Feldreben: Mittagsclub.
14 h: Feldreben: Treffpunkt Oase mit 
Strickgruppe.
Feldreben: Kindernachmittag – Basteln 
mit Süssigkeiten und eine Geschichte 
hören.
16 h: Feldreben: Jugendtreffpunkt 
Rainbow.
Do, 27. März, 8.30 h: vor Dorfkirche: 
Morgenspaziergang.
9 h: Feldreben/Oase: Deutsch-Treff.
12 h: Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub
Fr, 28. März, 16 h: Feldreben: Jugend-
treffpunkt Rainbow
17 h: Feldreben: Gschichte-Chischte.
19 h: Pfarrhaus Dorf: Männerstamm.
19.30 h: Dorfkirche: Wochenausklang.

Altersheim-Gottesdienst
Fr, 28. März, 15 h: Zum Park, Pfarrer 
Philipp Ottiger
16 h: Käppeli, Pfarrer Philipp Ottiger
www.ref-muttenz.ch sowie auf  
Facebook und Instagram.

Römisch-katholische  
Pfarrei
Di–Fr, jeweils 8 h Laudes und 18 h 
Vesper. Ausser während der Schulferien.
Samstag, 22. März, 17 h: Beichtgele-
genheit.
18 h: Eucharistiefeier mit Predigt.
So, 23. März, 3. Fastensonntag
8.45 h: Eucharistiefeier mit Predigt.
10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt.
10.15 h: Kindertreff Glasperlen.
Mo, 24. März, 17.15 h: Rosenkranz
gebet. 
Di, 25. März, Verkündigung des 
Herrn.
9.30 h: Eucharistiefeier.
19 h: Bussfeier in der Fastenzeit.
Mi, 26. März, 9.30 h: Eucharistiefeier.
Do, 27. März: 9.30 h: Eucharistiefeier, 
anschliessend Donnerstags-Kaffi.
Fr, 28. März, 9 h: Rosenkranzgebet.
9.30 h: Eucharistiefeier.

Spannender Abend zum Thema 
«LGBTQ IA»
Referat und Diskussion am Dienstag, 
25. März, um 19.30 h im ref. Kirch
gemeindehaus Feldreben.

Singen – offen für alle
Am Mittwoch, 26. März, um 14.30 h 
im Pfarreiheim.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
So, 23. März, 10 h Gottesdienst.
Parallel dazu Kinderhüte für die  
Kleinsten, Stübli (3 Jahre bis und mit  
1. Kindergarten), Kindergottesdienst 
und Teenie-Programm «HeavenUp». 
Herzlich willkommen auch auf  
www.menno-schaenzli.ch.

Viva Kirche Muttenz
Breitestrasse 12
So, 23. März, 10 h: Gottesdienst,  
Kidstreff, Kinderhüte
www.vivakirche-muttenz.ch und auf 
unserem YouTube-Kanal.

Natur

Neuer Erlebnisweg

MA. Das Migros-Kulturprozent 
präsentiert in Zusammenarbeit mit 
dem Stapferhaus den interaktiven 
Erlebnisweg «Natur. Und du?». 
Der Rundgang lädt Besucherinnen 
und Besucher ein, ihre persönliche 
Beziehung zur Natur zu erkunden 
und zu reflektieren. Er ist ab sofort 
bis zum 24. Juli im Park im Grünen 
(Grün 80) in Münchenstein kosten-
los zugänglich. Anschliessend wird 
er in den drei weiteren Parks im 
Grünen der Migros auf dem Gur-
ten, in Rüschlikon und in Signal de 
Bougy (VD) gezeigt.

Was ist eigentlich Wildnis? Wa-
rum tut uns die Natur so gut? Und 
welche Spuren hinterlassen wir auf 
der Erde? Diesen Fragen und vielen 
mehr können Kinder und Erwach-
sene auf dem Erlebnisweg «Natur. 
Und du?» an fünf interaktiven Sta-
tionen nachgehen. Spielerische Ele-
mente, Hörgeschichten und Quiz-
fragen vermitteln Wissen und regen 
zum Austausch über Themen wie 
Nachhaltigkeit, Artenvielfalt und 
den menschlichen Einfluss auf die 
Umwelt an. Der Rundgang ermög-
licht es, die Natur aus neuen Pers-
pektiven wahrzunehmen und per-
sönliche Einstellungen zu hinter-
fragen.

Kostenlose Rundgänge
Für Familien, Interessierte und 
Schulklassen werden zudem dialo-
gische Rundgänge angeboten, ge-
leitet von geschulten Vermittlungs-

personen des Stapferhauses. Diese 
Rundgänge eröffnen überraschende 
Einblicke in die Natur und fördern 
den Dialog. Speziell für Schulen – 
von Primar- bis Oberstufe – gibt es 
Rundgänge, die auf das Schulni-
veau zugeschnitten sind. Die Rund-
gänge für Familien sprechen alle 
Sinne der Kinder an – durch Tasten, 
Sehen, Hören, Riechen und Fühlen 
werden sie spielerisch an die Natur 
herangeführt. Die Teilnahme ist 
kostenlos, eine Anmeldung jedoch 
erforderlich, da die Platzanzahl be-
grenzt ist. Interessierte können sich 
über die Projektwebsite anmelden.

Nächste Stationen
Der Erlebnisweg «Natur. Und du?» 
ist ein Gemeinschaftsprojekt vom 
Migros-Kulturprozent, den vier 
Parks im Grünen und dem Stapfer-
haus. Er basiert auf den Inhalten 
der Stapferhaus-Ausstellung «Na-
tur. Und wir?», die von 2022 bis 
2024 in Lenzburg zu sehen war. 
Der Erlebnisweg ist nacheinander 
in allen vier Parks im Grünen der 
Migros für die Bevölkerung offen. 
Nach der Umsetzung in München-
stein zieht «Natur. Und du?» wei-
ter: Vom 1. August bis zum 30. 
November ist er auf dem Gurten – 
Park im Grünen in Wabern bei Bern 
zu Gast. Im Jahr 2026 lädt der Er-
lebnisweg auch im Park im Grüene 
Rüschlikon sowie im Parc Pré Vert 
du Signal de Bougy zum Entdecken 
ein.

Beim interaktiven Erlebnisweg die Natur entdecken und sich spielerisch 
an sie herantasten – alles ganz kostenlos.� Foto zVg
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Baukultur und Lebensraum: 
Ein Sonntag im Muttenzer Freidorf
Die Birsstadt ist auf 
Zusammenarbeit ange-
wiesen. Was lässt sich 
vom Zusammenleben 
im Freidorf lernen?

Von Axel Mannigel

Das Wetter war am letzten Sonn-
tagnachmittag nicht wirklich 
freundlich, dennoch fanden sich 
über 20 Personen um 14 Uhr im 
Siedlersaal des Freidorfs ein. Der 
Verein Birsstadt hatte eingeladen, 
und zwar zu einem spannenden 
Einblick in die Baukultur des Frei-
dorfs, dieses besonderen Häuser-
ensembles im Muttenzer Nordwes-
ten.

Als alle da waren, ergriff Ge-
meindepräsidentin Franziska Sta-
delmann das Wort und stellte das 
Team hinter dem Anlass vor. Das 
waren ausser ihr selbst die Raum-
planerin und Prozessbegleiterin 
Selina Bleuel, Gelgia Herzog, Ge-
schäftsleiterin des Vereins Birs-
stadt, Stefan Haller als Vertreter 
der Projektgruppe «Baukultur und 
Lebensraum», Christoph Heitz, 
Muttenzer Bauverwalter, Garry 
Müntener vom kantonalen Amt für 
Raumplanung und Philipp Potocki 
als Freidorf-Bewohner.

«Wir befinden uns hier mitten 
im Zentrum vom Freidorf im Ge-
nossenschaftshaus», begann Sta-
delmann und skizzierte die An-
fänge der Siedlung, die in den Jah-
ren 1919 bis 1924 entstand. «Sie 
umfasst 150 Einfamilienhäuser 
und sieht eigentlich immer noch 
genauso aus, wie damals vor über 
100 Jahren.» 

Das Freidorf werde von Archi-
tekten in der ganzen Welt beachtet 
und auch von ihnen besucht. «Ich 
war erst kürzlich bei Weimar in 
Deutschland im Bauhaus-Museum, 
und es ist wirklich toll, wie promi-
nent das Freidorf dort vertreten 
ist», erzählte die Gemeindepräsi-
dentin gut gelaunt. Denn Hannes 
Meyer, Architekt der Muttenzer 
Siedlung, wurde 1927 als «Meister-
architekt» an das Bauhaus Dessau 
berufen, wo er von 1928 bis 1930 
als Direktor tätig war. 

Bekannt und gelobt
Stadelmann erinnerte an die Woh-
nungsnot nach dem Ersten Welt-
krieg als Ausgangslage, die damals 
Bernhard Jäggi dazu bewog, mit 
dem Freidorf Abhilfe zu schaffen. 
Jäggi war ab 1899 Verwalter des 
Konsumvereins Thun, ab 1900 Re-
visor beim Verband Schweizeri-

scher Konsumvereine (VSK), Vor-
läufer der Coop. In seine Zeit als 
Präsident der Verwaltungskommis-
sion des VSK von 1909 bis 1934 
fällt der Bau des Freidorfs. Wäh-
rend des Ersten Weltkriegs sparte 
der Verband eine Reserve (die dann 
aber nicht gebraucht wurde), inves-
tierte sie zur Bekämpfung der Woh-
nungsnot und gründete mit dem 
Freidorf die erste Vollgenossen-
schaft Europas. 

«Den Familien sollte nicht nur 
ein Dach über dem Kopf geboten 
werden, sondern ein Haus mit eige-
nem Garten, der mindestens 200 
Quadratmeter umfassen sollte. Es 
sollte ein Ort entstehen mit besse-
ren Lebensbedingungen einerseits, 
aber auch der Förderung und der 
Verantwortung andererseits», 
wusste Stadelmann. 1921 wurde 
die Siedlung vom damaligen Bun-
despräsidenten Edmund Schulthess 

bei einem Besuch als «Pionierpro-
jekt» bezeichnet und von ihm in 
allen Tönen gelobt.

Was ist Baukultur?
«Man könnte den ganzen Tag über 
die Geschichte und die Hinter-
gründe vom Freidorf berichten und 
lesen, das ist extrem faszinierend 
und spannend», fand Selina Bleuel 
in ihrem Grusswort. Es gehe bei 
dem Anlass darum, einen Einblick 
zu geben in das gemeinschaftliche 
Leben, aber auch die Frage zu stel-
len, warum die Siedlung baukultu-
rell so wertvoll sei. 

Bleuel machte dann jedoch zu-
erst einen Schritt zurück und be-
richtete, wie es zu dem Anlass ge-
kommen war. 2024 sei die Birsstadt 
ja mit dem Wakkerpreis für die 
überkommunale Zusammenarbeit 
ausgezeichnet worden, die schluss-
endlich auch einen Beitrag an den 

Birsstadt

Luden ein, nach- und mitzudenken: Christoph Heitz und Stefan Haller (v. r.).� Fotos Axel Mannigel

Unterwegs im Freidorf: In der Welt bekannt und geachtet, ist die 75’000 
Quadratmeter grosse Siedlung bis heute ein Beispiel für gute Baukultur.

Heimelig: In der Potockischen Küche blicken die Interessierten hinaus 
in den schönen Garten mit überdachtem Vorplatz. 
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Lebensraum leiste. Daraus habe 
sich die Frage ergeben, wie die Bau-
kultur in der Birsstadt aussehe und 
welche Beispiele es dafür gäbe. Um 
das weiterzuverfolgen, habe sich 
wiederum eben jene Arbeitsgruppe 
«Baukultur und Lebensraum» ge-
bildet.

Ziel sei auch, sich mit der Be-
völkerung darüber auszutauschen, 
was Baukultur überhaupt sei, was 
gefalle, was nicht und was fehlt. 
Dafür biete sich das Freidorf be-
sonders gut an, denn als Kriterium 
für gute Baukultur gäbe es den 
«Genius loci», den Geist eines Or-
tes. «Und der ist hier im Freidorf 
auf allen Ebenen spür-, sicht- und 
erlebbar», so die Raumplanerin.

In einem Freidorf-Haus
Um dieses Erlebnis nun auch end-
lich für die Interessierten möglich 
zu machen, gab es mehrere Mög-
lichkeiten. Neben einem Film über 
das Freidorf in Endlosschleife 
konnte das Haus von Philipp Poto-
cki besucht werden, Franziska Sta-
delmann bot einen Workshop zu 
gesellschaftlichen Themen an und 
draussen gab es einen Rundgang zu 
Architektur und Baukultur mit 
Christoph Heitz und Stefan Haller. 
Ausserdem waren alle eingeladen, 
auf Flipcharts mitzuarbeiten, Kri-
tik, Wünsche und Visionen anzu-
bringen.

Unter der Führung von Garry 
Müntener machte sich eine kleine 
Gruppe auf zu Philipp Potocki. 
«Ich begrüsse Sie hier in diesem 
Haus, in dem ich mit meiner Frau 
seit 38 Jahren wohne», sagte er, als 
alle im kleinen Flur und in der Kü-
che standen. Sie seien erst die drit-
ten Mieter seit 1924, betonte Poto-
cki, es sei also nur sehr wenig 
geändert worden. Dankenswerter-
weise zeigten sich die Potockis ganz 
offen, öffneten jeden Raum und 
erzählten kenntnisreich von ihrem 
Zuhause. 

Bei der Führung zeigte sich kon-
kret, wie fortschrittlich damals 
beim Bau gedacht und gehandelt 
wurde: Stromanschlüsse in Form 
von Steckdosen, fliessendes war-
mes und kaltes Wasser auf allen 
Ebenen und das Bad nicht im Kel-
ler, sondern da, wo es hingehört, 
neben dem Schlafzimmer. Heute 
alles selbstverständlich, damals 
grosses Glück für die Bewohner.

Nach der heimeligen Wärme bei 
Potockis fand die zweite Führung 
draussen an der St-Jakob-Strasse 
statt. Im Nieselregen stand die 
Gruppe erst so auf dem Gehweg, 
dass zahlreiche FCB-Fans auf ih-
rem Weg ins Joggeli durch sie hin-
durch mussten. Nach einer kurzen 
Vorstellung regte Christoph Heitz 
dazu an, mitzureden und sich über 
Baukultur auszutauschen. 

Der Tenor war, dass die Häuser 
des Freidorfs «wertig» aussehen. 
«Warum?», hakte Stefan Haller 
nach und versuchte, sich unter dem 
Schirm Notizen zu machen. Erst 
mit der Zeit fand man Worte für 
die Gefühle, gar nicht so einfach. 
Es wurde beschrieben, dass die 
Häuser eine stolze Höhe hätten, mit 
hohen Fenstern und Dächern, 
gleichzeitig breit seien, einen eige-
nen Eingang mit Vorgarten hätten. 
Und dabei in einer Ordnung seien.

Irgendwie im Gegensatz zu den 
Häusern auf der anderen Seite der 
Strasse, die eine ganz andere Aus-
strahlung hätten, niedriger, klei-
ner, «dünner», weniger eindeutig.

Vor allem Heitz wusste darüber 
hinaus auch noch viel über das Frei-
dorf zu erzählen, etwa dass der 
Coop-Laden an der St-Jakob-
Strasse der Nachfolger des Kon-
sumladens im Freidorf sei. Auch 
wurde thematisiert, dass man heute 
immer noch bei Coop arbeiten 

muss (und Kinder haben), um ein 
Haus im Freidorf zu bekommen.

Diese Gesprächsrunde draussen 
war aufgrund ihrer Struktur sehr 
eindrücklich, da sehr phänomeno-
logisch auf das Freidorf geschaut 
wurde. Insgesamt kam der Anlass 
beim Publikum sehr gut an, das am 
Ende deutlich grösser geworden 
war. Vielleicht hatte sich aber auch 
nur herumgesprochen, dass der 
Frauenturnverein Freidorf einen 
feinen Apéro vorbereitet hatte ...

Stolz, das Freidorf in Muttenz zu 
haben: Gemeindepräsidentin Fran-
ziska Stadelmann.

Begeistert von der einzigartigen 
Siedlung: Raumplanerin und Pro-
zessbegleiterin Selina Bleuel.

Angetan von einem langjährigen 
Zuhause: Freidorf-Bewohner Phi-
lipp Potocki.

Fortschrittlich: Schon 1924 hatten die Menschen im 
Freidorf Strom und fliessendes warmes Wasser.

Einheitlich: Die Idee verpflichtete zu einer Formen-
sprache für alle, gleich war dennoch nicht alles.
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Die Leistungskurve zeigt  
weiterhin in die falsche Richtung
Der SV Muttenz kassiert 
gegen den FC Münsingen 
eine verdiente 0:3 
(0:1)-Heimniederlage  
und bleibt Vorletzter.

Von Rolf Mumenthaler* 

In der Partie gegen den FC Münsin-
gen enttäuschte der SV Muttenz, er 
blieb weit unter seiner Leistungs-
grenze und war deshalb seinem Wi-
dersacher in allen Belangen unterle-
gen, sodass die 0:3-Niederlage auch 
in dieser Höhe verdient war. Die Ba-
selbieter konnten die Absenzen von 
Robin Adamczyk, Manuel Alessio, 
Lukas Morger, Denis Pergjoka und 
Nicolas Bai nicht gleichwertig erset-
zen und bekundeten von Beginn an 
grosse Mühe, ihren Rhythmus zu 
finden. Immerhin hatten sie aber in 
der ersten Viertelstunde die Gäste 
defensiv im Griff und liessen keine 
gefährlichen Aktionen zu. 

Nach der verletzungsbedingten 
Auswechslung von Innenverteidi-

ger Batuhan Sevinc traten jedoch 
auch in der Abwehr vermehrt Lü-
cken auf. Dies nutzten die Berner 
sofort kaltblütig aus, indem sie 
nach einem dummen Ballverlust 
der Hausherren im Spielaufbau 
blitzschnell umschalteten. Floran 
Ajeti brachte das Leder präzis zur 
Mitte, wo Till Mühlethaler per 
Kopf unbehelligt vollstreckte (25.). 

Dominante Münsinger
Mit dieser Führung im Rücken do-
minierte in der Folge Münsingen 
deutlich. Die Berner zeigten sich viel 
kombinationssicherer und dank 
ihrer physischen Vorteile entschie-
den sie auch die entscheidenden 
Zweikämpfe zu ihren Gunsten. Wie 
bereits bei den bisherigen Auftritten 
in diesem Jahr passte bei den Ein-
heimischen im Spiel nach vorne 
nicht viel zusammen. Diesbezüglich 
agierten sie wiederum zu fehlerhaft. 

Auch nach der Pause wartete 
man vergeblich auf eine Muttenzer 
Reaktion. In der 53. Minute sorg-
ten die Gäste für die Vorentschei-
dung. Jérôme Läubli nahm im 

Strafraum den Ball an, überlief die 
Muttenzer Verteidigung und über-
wand Schlussmann Felix Löpfe si-
cher. Bereits nach etwas mehr als 
einer Stunde stand das Endresultat 
fest. 

Harmlose Muttenzer
Den dritten Münsinger Treffer be-
reitete Laurin Bauer perfekt vor, als 
er den Ball von der Grundlinie 
scharf ins Zentrum spielte, wo Fer-
nando Muelle unter Druck die Ku-
gel in das eigene Tor beförderte. 
Danach brachten die Berner den 
klaren Sieg gegen die weiterhin 
harmlos auftretenden Gastgeber 
souverän über die Zeit.

Seit dem Auftakterfolg in die 
Rückrunde gegen den FC Black 
Stars zeigt die Leistungskurve des 
SV Muttenz in die falsche Rich-
tung, nämlich steil nach unten, mit 
dem negativen Höhepunkt der Nie-
derlage gegen den FC Münsingen. 
Dies muss sich nun allerdings 
schleunigst ändern, denn in der 
nächsten Runde spielen die Rot-
schwarzen morgen Samstag, 22. 

März, gegen einen direkten Gegner 
im Abstiegskampf. Mit zwei Zäh-
lern mehr auf dem Konto rangiert 
Besa Biel nur einen Platz vor den 
Baselbietern. In dieser Partie kön-
nen sie sich also keine weitere Nie-
derlage leisten. Im Gegenteil, sie 
müssen unbedingt gewinnen. Da-
mit dies gelingt, müssen sie sich 
jedoch mächtig steigern und viel 
besser Fussball spielen als in den 
vergangenen zwei Begegnungen. 
Anpfiff auf dem Sportplatz Marge-
lacker ist um 17 Uhr.

*für den SV Muttenz

Fussball 1. Liga Classic

Telegramm
SV Muttenz – FC Münsingen 0:3 
(0:1)

Margelacker. – 110 Zuschauer. – 
Tore: 25. Mühlethaler 0:1. 53. Läubli 
0:2. 64. Muelle (Eigentor) 0:3.

Muttenz: Löpfe; Jankowski  
(76. Ait Jloulat), Batuhan Sevinc  
(23. Kaan Sevinc), Estermann, Muelle;  
Mumenthaler, Bernauer, Suter, Napoli  
(76. Schneider); Baldrich Martin  
(81. Bostan); Hänggi (46. Kirilmaz).

Wer 
streckt 
denn da 
die Zunge 
raus?

MIT
VERSCHIEBBARER 

ZUNGE

Wer streckt denn  
da die Zunge raus?

Eine spannende Geschichte  
über den Lällekönig und wie 
Basel vor 400 Jahren wieder 
lachen lernte. In Zeiten von 
Krankheit und Krieg herrscht 
traurige Stimmung am 
Rheinknie, und die Bebbi sollen nur 
arbeiten, nicht tanzen, feiern oder lachen. 
Doch eines Morgens hängt ein Königskopf 
am Grossbasler Brückenturm und streckt 
seine Zunge laaang! Dieser kurlige König 
bringt das Lachen zurück in die Stadt.  
Weil niemand weiss, wer den Lällekönig 
aufgehängt hat, traut sich auch niemand,  
ihn herunterzuholen. Vielleicht war es  
ja ein Stadtgeist?

Follow us

Olivier Joliat, Olivia Aloisi
Der Lällekönig
Wie Basel wieder lachen lernte
38 Seiten, Hardcover
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2577-6

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch
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Was ist in Muttenz los?

März
Fr 21.	 muttenzer orgelsprossen

19.30 Uhr, Tribulationes, Kath. 
Kirche, Eintritt frei, Kollekte.

Sa 22.	 Waldführung
10 Uhr, Thema «Holz als  
Energiequelle», Treffpunkt 
beim Parkplatz Zinggibrunn-
strasse, Referent: Hansueli 
Vogt, bg-muttenz.ch

	 MidnightSports
20.30 bis 23.30 Uhr, für alle 
Jugendlichen ab 13 Jahren, 
Sporthalle Margelacker.

Di 25.	 Ökumenisches Forum
19.30 Uhr, Daniel Bogner zum 
Thema «LGBTQ IA – theolo-
gisch-ethische Orientierungen», 
Kirchgemeindehaus Feldreben, 
kirchenforum.ch

	 Kinderkleiderbörse
19 bis 21 Uhr, grosser Saal 
Mittenza.

Mi 26.	 Kinderkleiderbörse
9 bis 15 Uhr, grosser Saal  
Mittenza.

	 Singen – offen für alle
14.30 bis 15.30 Uhr, gemeinsa-
mes Singen mit Begleitung am 
Klavier, anschliessend Kaffee 
und Kuchen, Pfarreisaal der  
katholischen Kirche.

Fr 28.	 Vernissage (ausgebucht!)
19 Uhr, Frauen erzählen von 
ihren Migrationserfahrungen, 
mit Heike Wach und Cécile 
Speitel sowie Theresia Bothe 
(Gesang und Gitarre).

Sa 29.	 Familienlesung
10 Uhr, Hokus Pokus Oktopus, 
Eintritt kostenlos, Familien mit 
Kindern ab 3 Jahren, Bibliothek.

	 AMS-Familienkonzert
11 Uhr, mit Balz Aliesch und 
dem SONOS-Quartett, grosser 
Saal Mittenza.

	 Lieder im Raum 8A
16 bis 17 Uhr, Theresia Bothe, 
Gesang und Gitarre, Lieder über 
Menschenrechte und Lebens-
freude, freier Eintritt, Kollekte, 
Apéro, 8A am Kirchplatz,  
Organisation Cécile Speitel.

	 MidnightSports
20.30 bis 23.30 Uhr, für alle 
Jugendlichen ab 13 Jahren, 
Sporthalle Margelacker.

So 30.	 Wär git’s zum Znacht?
17 Uhr, eine dramatische Gro-
teske für zwei Personen und ein 
Piano, Aula Schulhaus Donner-
baum, 40 Franken, Mitglieder 
35 Franken, Studierende 25 
Franken, Jugendliche bis 16 
Jahren gratis, Vorverkauf zwei 
Wochen vor dem Anlass emp-
fohlen bei Papeterie Rössligass 
Tel. 061 461 91 11.

April
Sa 5.	 Waldfron

8 Uhr, Treffpunkt beim  
Dorfbrunnen bei der Kirche  
St. Arbogast, bg-muttenz.ch

	 Tag der Musikinstrumente
9.30 bis 12 Uhr, Präsentation 
und Ausprobieren der Instru-
mente, Mittenza.

	 Infotag der Infoase
10 bis 16 Uhr, praktische Tipps 
und Lösungen für Senioren, 
Hauptstrasse 56. 

Mo 7.	 Drum-Festival No. 5
17.30 Uhr, Schüler, Schüler
innen und Bands, Kulturbistro 
Mittenza.

Di 8. 	 Café International
14 bis 16 Uhr, im Mittenza 
Kulturbistro, Hauptstrasse 4.

	 Drum-Festival No. 5
17.30 Uhr, Schüler, Schüler
innen und Bands, Kulturbistro 
Mittenza.

Mi 9.	 Singen – offen für alle
14.30 bis 15.30 Uhr, gemein
sames Singen mit Begleitung 
am Klavier, anschliessend  
Kaffee und Kuchen, Pfarreisaal 
der katholischen Kirche.

	 Drum-Festival No. 5
17.30 Uhr, Schüler, Schülerin-
nen und Bands, Kulturbistro 
Mittenza.

Do 10.	 Drum-Festival No. 5
17.30 Uhr, Schüler, Schülerin-
nen und Bands, Kulturbistro 
Mittenza.

Di 15.	 Schnupperkurs Elektronik
9 bis 12 Uhr, baue ein blinken-
des Herz, Jetz Youth Techno-

logy Lab, Hofackerstrasse 75, 
061 511 90 90, info@jetz.ch, 
www.jetz.ch

	 Schnupperkurs Informatik
9 bis 12 Uhr, Coden mit Scratch, 
virtuelle Roboter programmieren, 
Jetz Youth Technology Lab, Hof
ackerstrasse 75, 061 511 90 90, 
info@jetz.ch, www.jetz.ch

Mi 16.	 Schnupperkurs Elektronik
9 bis 12 Uhr, baue einen elek-
tronischen Fidget Spinner, Jetz 
Youth Technology Lab, Hof-
ackerstrasse 75, 061 511 90 90, 
info@jetz.ch, www.jetz.ch

	 Schnupperkurs Informatik
9 bis 12 Uhr, Coden mit Python, 
erlerne die Programmiersprache 
Python, Jetz Youth Technology 
Lab, Hofackerstrasse 75, 
 061 511 90 90, info@jetz.ch, 
www.jetz.ch

	 Schnupperkurs Informatik
9 bis 12 Uhr, Coden mit 
Scratch, erfinde dein eigenes 
Computerspiel, Jetz Youth 
Technology Lab, Hofacker-
strasse 75, 061 511 90 90, 
info@jetz.ch, www.jetz.ch

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

muttenzer orgelsprossen

Tribulationes: Orgelkonzert mit dem Notabene-Chor
Die Vor-Osterzeit eröffnen die 
muttenzer orgelsprossen mit ihrem 
Passionskonzert Tribulationes am 
21. März um 19.30 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche Muttenz. Das 
Orgelspiel wird umrahmt vom all-
seits bekannten und herausragen-
den Chor Notabene unter der Lei-
tung von Christoph Huldi.

Das Programm basiert auf drei 
Schwerpunkten. Nach dem Ein-
stieg mit Klängen vom spätroman-
tischen Münchner Komponisten 
Joseph Gabriel Rheinberger folgen 
Werke aus der englischen Chortra-
dition und zum Schluss erklingen 
zwei Psalmvertonungen von Clau-
dio Monteverdi. Chor und Orgel 
vereinen sich beim spätromanti-
schen Komponisten Rheinberger, 
bei Elder und Monteverdi jeweils in 
unterschiedlicher Weise. Solistisch 
tritt die Orgel mit Werken von 
Rheinberger und Frescobaldi in Er-
scheinung.

Höchste musikalische Span-
nung erzeugen einerseits die im 

traditionell englischen Spätro-
mantik-Stil gesungenen A-capella-
Motetten von Hubert Parry und 
Gustav Holst zu den zwei Werken 
der Postmoderne vom Kalifornier 
Daniel Elder. Die letzten beiden 
Motetten von Claudio Monteverdi 

lassen ein dramatisches Wetteifern 
der Instrumente sowie Soli und 
Chor aufkommen. Eine besondere 
musikalische Note in der jetzt an-
brechenden Passionszeit. 

� Christopher Gutherz  
� für die mos-Konzertkommission

Der Notabene-Chor erzeugt höchste musikalische Spannung.� Foto zVg

Weitere Konzerte:
Freitag, 26. September, 19.30 Uhr, Katho-
lische Kirche Muttenz, Hits und Ohrwürmer 
aus Pop und Klassik, Christian Müller, Flö-
te und Saxophon, Bettina Urfer, Percussion, 
Christoph Kaufmann, Orgel. Sonntag,  
23. November, 16 Uhr, Katholische Kirche 
Muttenz, Bolero, Werke von M. Ravel u. a. 
Orgelkonzert mit Marc Fitze, Bern
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Bunt wie Räppli im Wind: 
Kinderfasnacht eröffnet Freitagssause
Den Auftakt zum Fas-
nachtsfreitag besorgte der 
Nachwuchs – mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Fas-
nächtlern und dem VVP.

Von David Renner

Am vergangenen Freitag bot sich 
entlang der kurzen Route des Kin-
derumzugs ein vertrautes Bild. Wa-
gencliquen, Guggen sowie Pfyffer 
und Tambouren standen aufgereiht 
und warteten auf den Böllerschlag 
zum Losmarschieren. Doch so ganz 
stimmig war das Bild nicht. Die 
Cliquen hatten ihre Larven und 
Kostüme zu Hause gelassen und auf 
den Wägen tummelte sich statt ih-
nen der bunt gemischte Fasnachts-
nachwuchs. Am Strassenrand rie-
fen Geschwisterkinder und Eltern 
für einmal nach Dääfeli und so 
manche und mancher bekam eine 
Handvoll Räppli ab, anstatt der 
süssen Naschereien.

Zum zweiten Mal fand die Pratt-
ler Kinderfasnacht am Freitag statt, 
was dem Event eine neue Anzie-
hungskraft verlieh. Sandra Brod-
mann-Reichel, die die Kinderfas-
nacht mit ihrem Mann für den 
Verschönerungsverein Pratteln 
(VVP) organisiert, zieht eine posi-
tive Bilanz: «Die Dynamik ist am 
Freitag besser. Wir haben positives 
Feedback erhalten und sehen viel 
mehr Leute kommen als früher am 
Dienstag.» Auch Florian Brod-
mann sieht den neuen Termin posi-
tiv: «Allein das Zusammenspiel mit 
dem Cherus-Ball und der Wagen-
burg ist positiv. Die Leute nehmen 
sich am Freitag mehr Zeit. Für die 
Kinder ist so nur gewonnen!» Da-

bei geht es beiden um die Kinder 
und um die Tradition: «Bei uns in 
Pratteln ist es einzigartig. Die Fas-
nacht ist so gross und wir machen 
so viel dafür», betont Florian. 

In diesem Jahr haben sich 35 
Formationen mit 492 Personen an-
gemeldet, darunter fünf Guggen- 
und drei Pfyffer- und Tambouren-
formationen. Die beiden organisie-
ren seit 2019 für den 
Verschönerungsverein die Kinder-
fasnacht. In diesem Jahr wurde sie 
dabei von 20 Mitgliedern des VVP 
unterstützt. Das Fako hat zudem die 
Organisation rund um den Umzug 
übernommen. Nach zwei Runden 
durchs Dorf stellten sich die Wagen 
auf dem Platz vor der alten Dorf-

turnhalle auf und die jungen Fas-
nächtler folgten den CB Schnooger 
ins Kuspo, wo der zweite Teil der 
Kinderfasnacht wartete. Während 
die Guggen für Stimmung sorgten, 
versorgte der VVP die Gäste mit 
einer grosszügigen Stärkung von 
Speiss und Trank. 

Spannend wurde es bei der Kos-
tümprämierung, die die Schlamm-
suuger aus Sissach musikalisch be-
gleiteten. Wie beim Larifari führten 
die Räpplibuebe durch die Kinder-
fasnacht und das Kuspo. Yannick 
und Joël Fuhrer reihten sich selbst 
in die Polonaise ein, um die Stim-
mung oben und die Kinder im Zaun 
zu halten. Bei den Gruppenkostü-
men wurden die Star-Wars-Kos-

tüme mit dem ersten Platz ausge-
zeichnet, die Figuren und Charak-
tere aus neun Filmen versammelten. 
Platz zwei erreichten die farben-
prächtigen Meeresbewohner und 
den dritten Platz sicherten sich die 
Kinder vom Robi mit ihren Tier-
kostümen. Sieger bei den Einzel-
kostümen wurde ein wagemutiger 
Astronaut, Platz zwei gewann ein 
Schneemann und den dritten Po-
destplatz sicherte sich ein Huhn. 

Den Abschluss der Kinderfas-
nacht besorgten die Nachtfalter 
Schränzer, die mit ihrem letzten 
Stück die Gäste aus dem Kuspo 
Richtung Wagenburg führten, wo 
der Fasnachtsfreitag seinen Lauf 
nahm. 

Fasnacht

Die Kostümprämierung im Kuspo war ein Höhepunkt der Kinderfasnacht.� Fotos David Renner
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Treffsichere Verse nehmen  
Pratteln und die Welt aufs Korn
Die Schnitzelbängg gaben 
in den Prattler Kellern und 
Beizen den Ton an und 
präsentierten manch 
scharfzüngigen Vers.

Von David Renner

Wie schon am Fasnachtssonntag 
versorgten die Schnitzelbängg am 
vergangenen Freitag in den Prattler 
Kellern und Beizen die Gäste mit 
einem Stück Kulturgut. Während in 
und vor der alten Dorfturnhalle 
beim Cherus ausgelassen gefeiert 
wurde und der Wind die wilden 
Guggenklänge durchs Dorf trug, 
trugen die Schnitzelbänggler ihre 
Helgen und Verse von einem Etab-
lissement zum anderen – vom Res-
taurant zum Park zum Rad und von 
der Schützenstube zum Restaurant 
Höfli und dazwischen.

Fasnachtssonntag und -freitag 
waren in Pratteln zehn Schnitzel-
bänggler unterwegs, sechs davon 
aus Pratteln, denen sich vier Gäste 
aus der Stadt angeschlossen haben. 
Thematisch ging es neben den gros-
sen nationalen und internationalen 
Themen wie Armee, Trump und 
Dubai-Schoggi natürlich um das 
vergangene Jahr in Pratteln mit sei-
nen Bewohnerrinnen und Bewoh-
nern.

Dr. Eimoolig liess es sich nicht 
nehmen, den neuen Gemeindebau 
zu kommentieren.

Das Gmeinihuus meint  
d Ella und au s Heidi

Sig am falsche Ort, säge alli beidi
Das Huus das ghörti doch,  

lut Ella
In euses Dorfzentrum däne  

im Bredella

Daneben widmete er aber auch 
Verse den Menschen (und Tieren) 
aus Pratteln:

Dr Schnelli Willi isch jetze  
scho am denke

Was er im Göttibueb uf  
d Wiehnacht chönnti schenke

Drum frogt er ihn, los,  
was wünschisch Du

Doch dr Göttibueb seit eifach 
numme «Muh»

s’Kuni usem Gundeli und d’Vor-
stadt-Gritte hatten selbst Ge-
schäftsideen für Pratteln und Bre-
della:

Bredella jo bredella nai –  
uns isch das schyss egal,

Machet doch was ihr wänn  
mit dem areal, 

E gschäftsidee hänn mir no  
wo sich sicher lohni, 

Nails and beauty hänn mir  
z prattele jo nooni.

Darüber hinaus widmeten sie 
sich dem diesjährigen Sujet «s’isch 
zum Hüüle» samt Beizensterben:

Im Central do isch nyt me loos – 
ou - wie isch das schad, 

Hoffendligg - isch scho glyy,  
e neye Wirt barad, 

Dr Pfitti isch e arme Tropf –  
syni Keehle isch ganz drogge, 
Dä kaa jo nit dr ganzi Daag –  
im Park bym Franco hogge.

Die Verslibrünzler kommentier-
ten unter anderem den drohenden 
Wegfall des Ortsbusses:

Si wänn jetzt au e Bus i schparre
Dir isch das glich  

du nimmsch dr Charre
Chasch nüm in d Ikea mit em Bus

Fertig isch dr Ikaufsgnuss

Mir schribe Läsebrief wi dr Bieg-
ger seelig das het gmacht

Bis mir Taxi Guetschin griege, 
das wär doch glacht

Dafür besangen Sie auch den Er-
folg des Restaurant Höfli mit Ver-
sen à la Carte.

Im Höfli hän si Gault Milo punkt
Das isch alwä öppis wo meh  

in d Soose dungt
Im letschte Johr sin die uffgstige

Vo dr Knäkebrot in d Gourmerige
Mi Maa isch scho am überlegge

Ob mir dä Choch nid chaufe wette

Einen Blick über Pratteln hinaus 
warfen Wiggelfisch und versorgten 
Pratteln mit klassischen Versen zu 
Zürich …

Wenn d’Ameti z’Züri  
woorschyyns bekifft

Bim schiesse d’Maria und 
s’Chrischtkindli drifft

Rieft dr Pfarrer vo  
dr Kanzle’n aabe

Im Züri, do schüsse  
mr numme’n uff Knaabe

… und den Deutschen:

Dr Autibahntunnel unterem Rhy
Das Thema, das isch jetz verbyy

Mache mr’s doch wie am Goppestai
Und faare mit dr SBB – 

d’Schwoobe hai

Wildwäggsel widmeten sich der 
kleinen und grossen Politik. Mit 
dem neuen Kostüm der Fako waren 
die Bängg unzufrieden:

An dr Blaggedde-Vernissage,  
dr Lüdin isch durenand.

Dr Schnelli liist d Laudation vor, 
nid schnäll s sisch allerhand!

Bim neye Goschdym vom Komitee, 
e Zylinder kasch jetzt gsee.

Das Gwand kasch grad, wie das 
isch, in d Lumpe-Sammlig gee!

Dass es auch bei der (Aus-)Wahl 
auf Bundesebene nicht immer die 
besten trifft, kommentierten sie 
scharf:

In dr Schuel, wird me gmobbt, 
und bim schaffen auf.

Egal als was Di dii fyylscht, als 
Maa, Pflänzli oder Frau!

Als laini Diggi wisse mir, wär bim 
Wääle z letscht no stoot:

Isch im Turne schlächt phersee, 
oder iwrd Mitti-Bundesroot!

Doppelstääb widmeten ihren 
Pratttler Blues dem Blitzer, dem 
Beizensterben und einem Hoff-
nungsschimmer:

Z’Prattele wird blitzt, gang  
liber z’Fuess,

sunsch zahlsch in jedem Egge, 
glyy none Buess.

Nach Joohre wott bim Central, 
eine sy Rueh,

drum bliibt die Beiz, wie au 
d’Chlemmi zue.

Do sait mir ain, i glaub da Chaib 
isch bsoffe,

Im Engel sygi d’Beiz, wiider offe!
– Das isch dr Prattler Blues

Die Zwitscheriduus aus Basel 
brachten neben einem modernen 
Bildschirm als Helge auch beste 
Laune und Verse  mit. 

#armeArmee1
Im Militär do lernsch du schnell 

ganz e hufe Sache
Au rede muesch du ganz neu 

lerne, do chasch halt nüt mache
«Zwipf» heisst zum Bispil 

Zwüscheverpflegig – das isch  
e glatti Sach

und «Schnauze tief!» heisst jetzt 
isch rueh, susch gits eins ufs Dach
Denn gits no «HMU1MVAINS», 

schins isch das grad gross in
Es heisst «Ha mi um 1 Milliarde 

verrächnet, aber isch nid schlimm»

Fasnacht
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Mobilitätsdrehscheibe –  
ein Verkehrsknotenpunkt für Menschen
Pratteln wächst und damit 
auch das Bedürfnis nach 
angemessenen Mobilitäts-
konzepten – wie die 
«Mobilitätsdrehscheibe». 

Von David Renner

«Vereinfacht gesagt ist die Mobili-
tätsdrehscheibe ein Verkehrskno-
ten, der von der Lebenswelt her ge-
dacht wird», erklärt Dirk Lohaus, 
Teamleiter Raumplanung der Ab-
teilung Bau, Verkehr und Umwelt, 
das neue Projekt am Bahnhof. Auf 
der Nordseite möchte die Gemeinde 
die öffentlichen Anlagen erneuern 
und für die zukünftigen Bedürfnisse 
vorbereiten. Mit der Mobilitäts-
drehscheibe möchte man einen 
Bahnhofsplatz mit Bushof auf der 
Nordseite des Bahnhofs einrichten, 
darunter eine Veloeinstellhalle 
bauen, die zugleich auch den Fuss-
gängerzugang zum Bahnhof auf der 
Nordseite verbessert, und eine neue 
Veloverbindung unter den Gleisen 
schaffen. Der Namen Mobilitäts-
drehscheibe macht klar, dass diese 
verschiedenen Massnahmen zusam-
men gedacht werden. Lohaus erklärt 
die Idee hinter diesem Paradigmen-
wechsel: «Die Menschen sind mobil 
und aus dieser Mobilität entsteht 
Verkehr. Es geht darum, die Planung 
vom Verkehr zu lösen und vom Mo-
bilitätsbedarf her zu begreifen.»

Mehr Bewegung am Bahnhof
Mit der Neugestaltung auf der Bahn-
hofsnordseite möchte man den Be-
dürfnissen gerecht werden, die auf 
Pratteln zukommen. Mit Zentrale 
und Bredella-West gibt es im Norden 
der Gleise nun zwei grosse Entwick-
lungsprojekte, zu denen mit Bre-
della-Ost und Gleis Süd mindestens 
zwei weitere angedacht sind. Die 
wachsende Bevölkerung wird dabei 
auch neue Bedürfnisse haben wie 
Veloabstellplätze, Umsteigemög-
lichkeiten oder Car-Sharing-Ange-
bote – bei Bredella gehört das bei-
spielsweise zum Planungskonzept 
und ist im Quartierplan festgeschrie-
ben. Zudem wird es durch die Takt-
verdichtung mehr Verkehr geben. 
Der 15-Minuten-Takt nach Liestal 
und der 10-Minuten-Takt zum 
Bahnhof SBB werden die Schlagzahl 
am Bahnhof erhöhen. Lohaus kons-
tatiert die heutige Situation am 
Bahnhof dafür als ungenügend: «Die 
Entwicklung führt dazu, dass der 
Bahnhof und das Umfeld heute noch 

nicht so sind, dass man das attraktiv 
auffangen kann.» Die Mobilitäts-
drehscheibe soll zukünftig die ver-
schiedenen Verkehrsträger mitein-
ander verbinden.

Für die Menschen geplant
Für den Raumplaner soll sie dabei 
mehr sein als nur Bahnhofsplatz, 
Taxistand oder Veloquerung. «Es 
geht darum, einen Raum zu gestal-
ten, wo alles zusammenfliesst. Wir 
denken den Bahnhof Pratteln neu als 
Mobilitätsdrehscheibe. Wir planen 
die Teile zusammen und bauen das 
so aus, dass die Wege, die Umsteige-
situation und die Querbarkeit der 
Bahn verbessert werden.» Dabei ist 
schon jetzt klar, dass es sich dabei 
um ein Mammutprojekt handelt. 
Für den Planungskredit wird in der 
kommenden Einwohnerratssitzung 
ein Kredit über 3,2 Millionen Fran-
ken beantragt. Die Kosten für alle 
Projekte werden mit grob 40 Millio-
nen Franken überschlagen – die so-
lide Kostenrechnung lässt sich erst 

mit dem Bauprojekt aufstellen. Der 
Kreiselneubau ist dabei nicht ein-
gerechnet, da dieser aus dem Projekt 
herausgelöst wurde. 

Gemeinderat Philipp Schoch hat 
die Mobilitätsdrehscheibe bis heute 
begleitet und legt das Projekt nun in 
die Arme von Gemeinderätin Petra 
Ramseier, die das Departement Tief-
bau innehat. Ihm ist wichtig, die Be-
völkerung in den kommenden Jah-
ren miteinzubeziehen: «Wir müssen 
mit einem grossen Betrag vors Volk 
gehen. Die Gemeinde zahlt zwar nur 
ein Viertel, aber es wird über den 
gesamten Betrag abgestimmt.» Die 
Bredella AG respektive deren Mut-
tergesellschaft wird 50 Prozent der 
Kosten tragen und weitere 25 Pro-
zent kommen vom Kanton und aus 
dem Agglomerationsprogramm.  
Für Pratteln rechnet Schoch mit In-
frastrukturkosten von 10 Millionen 
Franken, die 3,2 Millionen Franken 
für den Planungskredit miteinge-
rechnet. Dabei wird die Drehscheibe 
laut Schoch nicht nur für Bredella 

gebaut: «Die Mobilitätsdrehscheibe 
braucht es nicht nur für Bredella-
West. Die ganze Entwicklung im 
Norden profitiert davon.»

Mit der Volksabstimmung rech-
net er in frühestens zwei Jahren. 
Wenn der Einwohnerrat den Kredit 
bewilligt, geht es in der Projektpla-
nung darum, die vorhandenen Kon-
zepte und Vorstudien miteinander zu 
verbinden. Für Schoch gibt es dabei 
nicht allzu viele Möglichkeiten: «Es 
ist nicht so viel Platz vorhanden und 
dadurch gibt es nicht allzu viele Va-
rianten. Man kann hier eine Wand 
schräger setzen, aber vieles ist durch 
die Gegebenheiten vorgegeben. Das 
gilt auch fürs Volumen. Wir wollen 
das nicht zu gross machen. Wenn es 
in den Boden geht, wird es teuer.» 

Der Preis ist bereits in der Kon-
zeptphase ein wichtiges Kriterium 
gewesen, nicht nur bei der Dimen-
sionierung. Schoch führt aus, dass 
die Velounterführung das teuerste 
Teilprojekt ist. «Wir haben die Fuss-
gängerquerung und die Veloverbin-
dung bewusst getrennt, da es noch 
teurer wäre, wenn man beides zu-
sammenlegen würde.» Preistreiber 
bei der Velounterführung sind die 
Gleise der SBB, die besondere An-
sprüche an den Tiefbau stellen. Da-
mit bei den vielen Interessensgrup-
pen die Zusammenarbeit gelingt, 
wurde vor eineinhalb Jahren eine 
Koordinationsgruppe ins Leben ge-
rufen, in der die SBB, das Agglome-
rationsprogramm Basel, der Kan-
ton, Bredella und die Gemeinde 
vertreten sind. Mit dem vorgeschla-
genen Planungskredit muss die Mo-
bilitätsdrehscheibe nun eine erste 
Hürde im Einwohnerrat nehmen. 

Weiterführende Informationen  
zur Mobilitätsdrehscheibe auf der 
Homepage der Gemeinde. 
https://www.pratteln.ch/bauprojekte

Stadtentwicklung

Die Veloeinstellhalle soll mit der am Bahnhof SBB vergleichbar sein.  
Für Fussgänger beseitigt sie die Engstelle im Norden.� Foto David Renner
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Wir laden freundlich ein zur

Waldputzete
am Samstag, 22. März 2025, um 8.00 Uhr
Treffpunkt: 8.00 Uhr beim Werkhof Ebnet

Mitfahren: 7.45 Uhr ab Schmittiplatz

Zu empfehlen sind gutes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe und der Witte-
rung angepasste Kleidung.

Revierförster Markus Eichenberger wird vor Ort über die Arbeitseinsätze 
informieren. Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. Willkommen sind 
ALLE – jeglichen Alters und auch Nicht-Bürger*innen.

Die Bürgergemeinde sorgt für die Verpflegung. Das Mittagessen zum Aus-
klang wird im Werkhof Ebnet eingenommen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende, die einen Beitrag zum Schutz 
der natürlichen Lebensräume sowie für Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
leisten wollen.

Freundlich laden ein Bürgerrat und Forstteam

Traurig, dich zu verlieren. 
Erleichtert, dich erlöst zu wissen. 
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Nach tapfer ertragener Krankheit durfte sie friedlich einschlafen.  
Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen sind für uns ein 
bleibendes Geschenk.

Irena Babbi-Monn
26. Februar 1942 – 1. März 2025

In Dankbarkeit:
Giusep und Ruth Monn-Wegmann
Toni und Esther Monn-Geeler
Rosmarie Monn-Derungs
Tiziano und Olga Babbi-Montanez
Sabine und Markus Altermatt-Babbi
Freunde und Verwandte

Die Verabschiedung findet am Freitag, 28. März 2025, um 14 Uhr  
im engsten Familien- und Freundeskreis in der Abdankungshalle 
 Blözen, Pratteln statt.

Statt Blumen zu spenden, gedenke man der Krebsliga Schweiz, 
IBAN CH 95 0900 0000 3000 4843 9.

Traueradresse: Toni Monn, Tobelmülistrasse 19, 9425 Thal

Tel 061 205 55 77
www.dovida.ch

Ich bin umsorgt
und sicher daheim.

Dovida betreut Senioren
individuell und respekt-
voll zuhause, von wenigen
bis 24 Stunden. Wir sind
schweizweit führend
und von Krankenkassen
anerkannt.

Nächste Grossauflage:  
28. März 2025

Prattler  
Anzeiger🌱 🌳



Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 21. März, 9.30 h: Ökum. Gottes-
dienst, Nägelin-Stiftung, Christian 
Siegenthaler, Pastor Viva Kirche;

10.30 h: Ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Christian 
Siegenthaler, Pastor Viva Kirche.

Mi, 26. März, 14 h: «Zäme sii und 
spile» Spielenachmittag, ökum. Kir-
chenzentrum Romana, Augst.

Fr, 28. März, 9.30 h: Ökum. Gottes-
dienst, Sonnenpark Senevita, Pfarrerin 
Stefanie Reumer;

10.30 h: Ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin 
Stefanie Reumer.

Sa, 29. März, 8.30–13 h: Rosen- und 
Bienenweidensamenverkauf für ökum. 
Kampagne, vor dem Migros und Coop 
in Pratteln, Assunta D’Angelo und 
Marcel Cantoni.

Jeden Mo, 19 h: Meditation, Konfsaal 
(Oktober bis Ostern), Anne-Marie 
Hüper, 061 821 10 03,  
am.hueper@gmail.com. 

Jeden Mi*, 6.30 h: ökum. Morgengebet 
für Frühaufsteher, ref. Kirche.

16.30–18 h: ökum. Kinderchor 
Rägeboge», Oase (hinter der kath. 
Kirche), Roswitha Holler-Seebass  
(077 529 53 07), Assunta D’Angelo 
(076 509 68 72).

Jeden Fr*, 12 h: Mittagstisch, ökum. 
Kirchenzentrum Romana, Augst. 

18–19.30 h: Roundabout Hip-Hop-
Tanzgruppe für Mädchen, Kirch
gemeindehaus, Nadja Sommerhalder, 
Jugendarbeiterin, 078 264 91 98, 
nadja.sommerhalder@ref-pratteln-
augst.ch.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)

Fr, 21. März, 18 h: Feuerabend für 
5./6.-Klässler, Treffpunkt: ref. Kirche, 
Pfarrerin Jenny May Jenni und 
Roswitha Holler-Seebass.

So, 23. März, 10 h: Gottesdienst,  
ref. Kirche, Pfarrerin Stefanie Reumer 
und Gisela Schnell, Laienpredigerin.

Do, 27. März, 14 h: Silberband, Kirch-
gemeindehaus, Sophia Ris, sozial
diakonische Mitarbeiterin.

Fr, 28. März, 18.30 h: Freitagskino, 
Kirchgemeindehaus, Christine Ramsei-
er, Beitrag: Fr. 15.–, zur Planung von 
Suppe und Dessert melden Sie sich bitte 
bis Dienstag vor dem Anlass mit 

Namen/Anzahl Personen an:  
kulturpratteln@teleport.ch oder  
Tel. 079 651 40 81.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)

Fr, 21. März, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.

14 h: Strick- und Häkelgruppe,  
Regenbogen-Saal. 

18.30 h: Eucharistiefeier in Portugie-
sisch und Spanisch, Kirche.

Sa, 22. März, 18 h: Eucharistiefeier, 
Romana.

So, 23. März, 10 h: Eucharistiefeier, 
Kirche.

11.15 h: Santa Messa, Kirche.

Mi, 26. März, 14 h: Zäme sii und 
spiele, Romana.

17 h: Ökum. Kinderchor Rägeboge- 
Probe, Oase-Saal.

17.30 h: Rosenkranzgebet, Kirche.

18.30 h: Santo Rosario, Kirche.

Do, 27. März, 9.30 h: Kommunion
feier, Kirche.

Fr, 28. März, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.

Viva Kirche
(Vereinshausstrasse 9)

So, 23. März, 10 h: Gottesdienst, 
Predigt: Christian Siegenthaler.

So, 30. März, 10 h: Gottesdienst, 
Predigt: Benedikt Walter.

� *ausser während der Schulferien

Verein

Generalversammlung mit Gesang
Am 26. Februar trafen sich alle 
Aktivmitglieder des Frauenchors 
zur ordentlichen 110. Generalver-
sammlung im Schlossschulhaus in 
Pratteln. Pünktlich um 20 Uhr er-
öffnete die Präsidentin Corinne 
Gerigk die Versammlung. Im Jah-
resbericht wurde erwähnt, was al-
les im letzten Jahr gelaufen ist. So 
nahm der Frauenchor erfolgreich 
am Chorwettbewerb in Chur teil 
und erhielt dabei eine silberne Aus-
zeichnung. Am Prattler Ball hat der 
Frauenchor aktiv mitgeholfen, in 
der Kirche gesungen, ein offenes 
Singen organisiert, einen Kuchen-
stand am kantonalen Schwingfest 
betrieben und an der Lümmelwiesn 
mitgewirkt. Der Vereinsausflug 
nach Sörenberg an eine Bauern-
olympiade war ein toller Erfolg und 
bereitete viel Spass. Traditionell 
wurde das Vereinsjahr mit dem 
Weihnachtshock ausgeläutet. Zü-
gig wurden die weiteren Traktan-
den durchgearbeitet, immer wieder 
unterbrochen durch fröhlichen Ge-

sang. Schon bald gelangte die Prä-
sidentin zum Ausblick auf das Ver-
einsjahr 2025. Das wird geprägt 
sein von der Musiknacht am 
13. Juni, bei dem auch der Frauen-
chor aktiv mitsingen wird. Der Hö-
hepunkt ist der Unterhaltungs-

abend am 8. November zusammen 
mit dem Trachtenchor Pratteln. 
Unter dem Motto «Pop trifft Jodel» 
erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Programm, wel-
ches durch die beiden Dirigenten 

Katharina Haun (Frauenchor) und 
Stephan Kälin (Trachtenchor) zu-
sammengestellt wurde. Nach der 
Versammlung genossen alle noch 
ein feines Getränk und etwas zu 
knabbern.  � Irène Hess und Iris Keller 

für den Frauenchor Pratteln

Für den Frauenchor steht ein volles Programm an. Grund genug, bei der GV auch zu feiern. � Foto zVg

Kirche

Grünschnitt  
fürs Palmbinden 
Auch in diesem Jahr findet am Tag 
vor Palmsonntag das Palmbinden 
in der kath. Kirche statt – eine 
schöne Gelegenheit, gemeinsam 
kreativ zu werden!

Am Samstag, 12. April, von 
13.30 bis 16 Uhr sind alle herzlich 
eingeladen, einen Palmbuschen 
oder ein Palmkreuz zu binden.

Damit genügend Material zur 
Verfügung steht, werden Stechpal-
men, Buchs, Thuja und andere im-
mergrüne Pflanzen gesucht. Wer 
Grünschnitt beisteuern möchte, 
kann diesen ab Montag, 31. März, 
beim Briefkasten vor dem Pfarr-
haus abgeben oder eine Abholung 
unter 061 821 52 63 vereinbaren.
Schon jetzt ein herzliches Danke-
schön!� Barbara Metzner, 

Gemeindeleiterin kath. Kirche

Fo
to

 z
V

g
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Vereine

Ein fulminanter Abend voller Dank und Anerkennung
Am Abend des 28. Februar verab-
schiedete sich Mirjam Würth nach 
erfolgreicher und prägender Zeit 
als Geschäftsführerin von zRächt-
Cho. Im Basler Arcadia Bildungs-
campus versammelten sich rund 
100 Gäste aus der Nordwest-
schweiz. Alle Vertreterinnen und 
Vertreter der Region, die in der In-
tegrationsarbeit eine bedeutende 
Rolle spielen, waren anwesend. Der 
Abend begann mit einem herzli-
chen Apéro und wurde vom «Helix-
trio» musikalisch untermalt, was 
die festliche Atmosphäre des An-
lasses unterstrich.

Würth entwickelte und etab-
lierte mit dem internen Team und 
externen Partnern erfolgreich eine 
Vielzahl an Programmen, welche 
der Integration von Geflüchteten 
dienen. Der krönende Abschluss 
war die IN-Qualis:2018-Zertifi-
zierung für zRächtCho. Diese Er-
gebnisse sind Ausdruck ihrer nach-
haltigen und professionellen Ar-
beit, die die Organisation weiter 
gestärkt und für die Zukunft gut 

aufgestellt hat. Würth wird den 
Verein im Vorstand auch nach ihrer 
Pensionierung mit ihrem Wissen 
und ihren visionären Ideen unter-
stützen.

Die Strahlkraft von Würth 
zeigte sich in den Reden der zwei 
Mitglieder des Regierungsrats Ba-
selland, Dr. Anton Lauber und Ka-

thrin Schweizer. Danach richtete 
Lucia Mikeler Knaack, die als Ver-
einspräsidentin ad interim fun-
giert, in einer berührenden Rede 
Dankesworte an Mirjam Würth. 
Sie würdigte ihre herausragende 
Arbeit und ihren unermüdlichen 
Einsatz für die soziale und beruf-
liche Integration von Geflüchteten 

in der Region. Tatjana Lambrinou-
dakis, die neue Geschäftsführerin 
von zRächtCho, richtete in ihrer 
Rede den Blick in die Zukunft und 
dankte Mirjam Würth für die 
Schätze, die sie ihr hinterlässt und 
die es zu bewahren gilt.

Adam Sowulewski 
für zRächtCho NWCH

Mirjam Würth wurde feierlich verabschiedet. Sie hat den Verein mitaufgebaut.� Fotos zVg

Die Schule mit Profil
Primar, Sek und 10. Schuljahr

 Musik- und Englischprofil für individuelle Förderung der Stärken

 Definitive Niveauzuteilung (A, E oder P) erst am Ende der 8. Klasse

 Kreativer und zeitgemässer Unterricht 

 Kleine Klassen und persönlicher Lerncoach

Anmelden und durchstarten.

www.academia-primar-sek.ch
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Noch nicht mit 
dem richtigen Mindset
Der FC Pratteln verliert 
zum Rückrundenauftakt 
das umkämpfte Heimspiel 
gegen den FC Bosna  
Neuchâtel mit 0:2 (0:1).

Von Alan Heckel

Vielleicht wäre ja alles anders ge-
kommen, wenn Atjon Thaqi in der 
3. Minute das 1:0 erzielt hätte. Der 
Rückkehrer vom SV Muttenz zog 
ab und sah seinen Schuss vom Pfos-
ten zurück ins Feld klatschen. So 
blieb es beim 0:0 und es entwickel-
te sich das erwartete Kampfspiel auf 
einem ganz schlechten Rasen. Der 
Match war zerfahren, es kam kaum 
Spielfluss auf. Doch das störte die 
Gäste wenig, denn sie lagen seit der 
10. Minute in Führung. Nach einem 
abgewehrten Corner des FC Bosna 
Neuchâtel wurde der Ball zurück in 
den Rückraum gespielt, wo Samir 
Efendic zum 0:1 traf.

Nichts Zählbares
Nach dem Seitenwechsel steigerten 
sich die Gelbschwarzen, was auch 
Trainer Stefan Krähenbühl so sah: 
«Wir waren besser, doch leider 
schaute nichts Zählbares heraus.» 
Mit zunehmender Spieldauer muss-
te der FCP mehr riskieren, was den 
Westschweizern vermehrt Räume 
für Gegenstösse ermöglichte. Einen 
davon nutzte Sergio Felix zum 0:2. 

Der Einwechselspieler schlenzte 
den Ball praktisch von der gleichen 
Stelle ins Netz, von der Thaqi in der 
Anfangsphase am Pfosten geschei-
tert war.

Es blieb bis zum Schluss beim 0:2 
und der Rückrundenauftakt wurde 
aus Prattler Sicht zur Enttäuschung. 
Trainer Krähenbühl lobte zwar den 
Gegner («Sie haben sich in der Win-
terpause mit guten Individualisten 
verstärkt …»), monierte aber auch, 
dass seine Spieler noch nicht mit 
dem richtigen Mindset am Werk 
waren. «Ich weiss, dass es ein harter 
Kampf wird, die Klasse zu halten, 
doch ich bin mir nicht sicher, ob es 
auch die Spieler wissen …» In einer 
engen Liga, in der jeder jeden schla-
gen kann, darf man sich nicht nur 
auf die spielerischen Qualitäten 
verlassen. «Wenn ein Team fünf 
Prozent weniger gibt und das ande-
re fünf Prozent mehr, ist das gleich-
bedeutend mit einer Niederlage.»

Derby in Binningen
Neben Rückkehrer Thaqi standen 
mit Verteidiger Jeancy Gaspard 
und Mittelfeldmann Auron Vra-
novci zwei weitere Neuzugänge in 
der FCP-Startelf. Der Trainer war 
durchaus zufrieden mit ihren Leis-
tungen, lobte vor allem den gross 
gewachsenen Gaspard, der als 
«Turm» in der Abwehr überzeugte. 
«Auch bei Auron hat man gesehen, 
dass er ein guter Fussballer ist, er 
muss sich aber noch daran gewöh-

nen, dass die Gegenspieler kräftig 
und nicht zimperlich sind.»

Morgen Samstag, 22. März, 
gastieren die Prattler beim SC Bin-
ningen, der drei Punkte weniger als 
der FCP auf dem Konto hat. Die 
Unterbaselbieter haben ihr Auf-
taktspiel ebenfalls verloren (1:2 in 
Lyss, die Red.). Stefan Krähenbühl 
weiss, «dass wir uns schwertun, 
gegen Mannschaften, die nicht of-
fensiv spielen», und hofft, dass die 
Binninger den Gelbschwarzen 
mehr Räume geben, damit die indi-
viduellen Fähigkeiten der Offensiv-
kräfte besser zum Tragen kommen. 
Klar ist, dass die Unterlage viel bes-
ser sein wird als in der Sandgrube, 
denn in Binningen wird auf Kunst-
rasen gespielt. Anpfiff auf der 
Sportanlage ist um 16 Uhr.

Fussball 2. Liga interregional

Telegramm
FC Pratteln – FC Bosna Neuchâtel 
0:2 (0:1)

Sandgrube. – 100 Zuschauer. – Tore: 
10. Efendic 0:1. 82. Felix 0:2.

Pratteln: Toytemur; Gjergjaj  
(63. Sandoval), Riva, Gaspard, Ozan; 
Zine (64. Castaldo); Vranovci  
(80. Özdemir), Thaqi (84. Grimmer); 
Ait Jloulat (77. Hasan Gashi),  
M’Biye, Bidouzo.

Bemerkungen: Pratteln ohne Ozan, 
Wildhaber (beide verletzt), Stefanelli 
(gesperrt), Ardit Gashi (krank) und 
Neziraj (abwesend). – Verwarnungen: 
33. Thaqi, 44. Gjergjaj, 87. Riva (alle 
Foul). – 3. Pfostenschuss Thaqi.

Handball Herren 1. Liga

Prattler mit Heimspiel 
in Birsfelden
PA. Nach dem Derby gegen die SG 
Möhlin Magden am Mittwoch 
(nach Redaktionsschluss, Bericht 
im nächsten PA) geht es für den TV 
Pratteln NS morgen Samstag,  
22. März, mit dem Heimspiel gegen 
die SG Nyon weiter. Weil das Kuspo 
belegt ist, findet dieses in der Sport-
halle Birsfelden statt. Anpfiff ist um 
20.15 Uhr.

Spiele des TV Pratteln NS

Samstag, 22. März
• �11 Uhr: Juniorinnen U16 Elite –  

HSG Aargau Ost (Spiegelfeld, Binningen)
• �13 Uhr: Junioren U15 Inter – TV Läng-

gasse Bern (Bäumlihof, Basel)
• �19 Uhr: SG Oberwil – Damen 2. Liga 

(Spiegelfeld, Binningen)
• �20.15 Uhr: Herren 1. Liga – SG Nyon 

(Sporthalle, Birsfelden)

Sonntag, 23. März
• �11.15 Uhr: Junioren U17 Promotion – 

SG HV Olten (Kriegacker, Muttenz)
• �13 Uhr: Juniorinnen U14 Elite – HSG 

Aargau Ost (Bustelbach, Stein)
• �13.45 Uhr: HSG Suhr Aarau / Olten –  

Junioren U17 Inter (Schachen, Aarau)
• �14 Uhr: HSG Leimental – Juniorinnen 

U16 Promotion (99er, Therwil)
• �16 Uhr: SG Uster/Volki/Oberland/SGZ-O 

– Juniorinnen U18 Elite/Inter (Buchholz, 
Uster)

• �16.30 Uhr: Damen 3. Liga –  
TSV Frick II (Kriegacker, Muttenz)

• �18.15 Uhr: Herren 3. Liga –  
ATV/KV Basel II (Kriegacker, Muttenz)

Dienstag, 25. März
• �20.45 Uhr: SG Möhlin Fricktal –  

Junioren U19 Promotion (Steinli B)

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

IM SCHNABEL:
Basel IM HERZ,

Dialekt
Dolores Moor-Corsi schreibt so, wie ihr der Schnabel 
gewachsen ist – uf Baseldytsch. Ihr zweites Buch enthält  
spannende und lustige Geschichten sowie Verse, die zum 
Schmunzeln anregen und die Leser auf eine wunderbare  
Entdeckungsreise mitnehmen. Sie erzählen von 
«vorgeschtert, geschtert, hütt und so wyter …».

Dolores Moor-Corsi
Vorgestert, geschtert, hütte und so wyter …
ISBN 978-3-7245-2744-2
160 Seiten, kartoniert
CHF 24.80

NEU

E R I N N E R U N G E N  I N  G E S C H I C H T E N  U N D  V E R S E N

Prattler Anzeiger 
www.muttenzeranzeiger.ch
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Einladung (Nr. 530) zur 
Einwohnerratssitzung am 
Montag, 24. März 2025,  
19 Uhr, in der 
Alten Dorfturnhalle

Geschäftsverzeichnis
1.  Geschäft 3478
Ersatzwahl für das Wahlbüro 
für den Rest der Amtsperiode bis 
30. Juni 2028: Charles Henry 
Wolf, SVP, anstelle von Sebas-
tian Enders

2.  Geschäft 3480
Ersatzwahl für die Sozialhilfebehör-
de für den Rest der Amtsperiode bis 
30. Juni 2028: Andreas Lerch, FDP, 
anstelle von Oliver Gloor

3.  Geschäft 3472
Sondervorlage Planungskredit 
CHF 3,2 Mio. für die Infrastruktu-
ren «Mobilitätsdrehscheibe Bahn-
hof Pratteln»
•	 Bericht der BPK

4.  Geschäft 3465
Revision Grundwasserschutzzonen 
Löli/Remeli
•	 Bericht der BPK

Traktanden 
des Einwohnerrats

5.  Geschäft 3477
Nachtragskredit CHF 260’000 für 
die Elektrosanierung Schulhaus 
Grossmatt

6.  Geschäft 3474
Reglement über die frühe Sprach-
förderung, 2. Lesung

7.  Geschäft 3402
Beantwortung Postulat, SP, Rahel 
Graf Bianchi, Velopumpstation für  
Pratteln

8.  Geschäft 3475
Motion, Dominique Häring, Ein-
geschränktes Abfeuern von Böl-
lern, Feuerwerk und Knallkörpern 
durch Privatpersonen – Feuerwerks-
verbot für Privatpersonen

9.  Geschäft 3476
Postulat, Bernhard Zwahlen, Frak-
tion UP und Grünen, «Buslinien in 
und für Pratteln, Bedarfsabklärung»

10.  Fragestunde
(nach der Pause)

� Pratteln, 27. Februar 2025

� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Andreas Seiler

Am Freitag, 28. März 2025, von 
17.30 Uhr bis 20.00 Uhr lädt 
die Kreismusikschule Pratteln 
Augst Giebenach zum Tag der 
offenen Türe ein.

Kommen Sie zum Kennenlernen 
und zum Ausprobieren der ver-
schiedenen Instrumente, suchen 
Sie das Gespräch mit unseren 
Lehrpersonen. Wir beginnen unse-
ren Tag der offenen Türe in diesem 
Jahr um 17.30 Uhr in der Alten 
Dorfturnhalle mit einer Auffüh-
rung, einer Geschichte, «Das Haus 
der Musik», mit Lehrpersonen der 
kms. Wir freuen uns sehr, dass um 
18.45 Uhr die Jugendmusik Prat-

Tag der offenen Tür bei der kms
teln Sie mit einem Konzert über-
raschen wird.

17.30 bis ca. 18.10 Uhr:
Konzert «Das Haus der Musik», 
Alte Dorfturnhalle

18.15 bis 20.00 Uhr:
Ausprobieren aller Instrumente im 
Burggarten- und Schlossschulhaus

18.45 Uhr:
Konzert Jugendmusik Pratteln in der 
Alten Dorfturnhalle (oder draussen 
auf dem Platz)

Vom 31. März bis 4. April 2025 fin-
det die «Woche der offenen Tür» 
statt. Sie haben dabei die Möglich-
keit, den Unterricht mitzuerleben 
und damit die Eindrücke der Ins-
trumenten-Präsentationen zu ver-
tiefen. Eine Voranmeldung ist nicht 
nötig. Bitte beachten Sie dafür die 
ausgehängten Stundenpläne in den 
Schulhäusern.

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 1871, Pratteln: 188 m² 
mit Einfamilienhaus, Mittlerfeld-
strasse 10a, Gartenanlage «Mitt-
ler Feld». Veräusserer: Einf. Ge-
sellschaft OR 530 (Çoktas Hasan, 
Pratteln; Çoktas-Isçen Elif Dilan, 
Pratteln), Eigentum seit 12. 6. 2020. 
Erwerberin: Malgir Eda, Pratteln.

Kauf. Parz. 3139, Pratteln: 427 m², 
Reben «Steimere». Veräusserer: Er-
bengemeinschaft Stohler-Winiger 
Fritz Eduard, Erben (Stohler-Wini-
ger Edith, Pratteln; Stohler Eveline, 
Pratteln; Stohler Corinne, Mut-
tenz), Eigentum seit 29. 7.2008. Er-
werber: Graf Raphael, Maisprach.

Im 19. Jahrhundert  
waren unverheiratete 

Frauen die 
 unsichtbaren Stützen 

ihrer Familien.  
Charlotte Kestner, 

Tochter von  
Goethes Lotte,  

führte im Elsass über 
40 Jahre lang den 

Haushalt ihres  
verwitweten Bruders 

und ersetzte seinen  
Kindern die Mutter.  

Später lebte sie weitere 
30 Jahre  

im Haus zum Kirsch­
garten in Basel, stets 

im Dienst anderer.

Helen Liebendörfer
Nicht ohne Regenschirm

Historischer Roman
ISBN 978-3-7245-2726-8

CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Was ist in Pratteln los?

März
Fr. 21.	 Kaffee-Treff Aegelmatt- 

Vogelmatt
Zusammen «käffele», sich aus-
tauschen und begegnen.  
Offener Treff für alle, die sich 
gerne im Quartier vernetzen. 
Fita Pratteln, St. Jakobstrasse 
43, 8.30 bis 10.30 Uhr.

Sa. 22.	 Waldputzete
Der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. Zu empfehlen sind 
gutes Schuhwerk, Arbeitshand-
schuhe und der Witterung ange-
passte Kleidung. Werkhof Eb-
net, 8 Uhr (Mitfahrgelegenheit, 
7.45 Uhr Schmittiplatz).

	 Spielnachmittag Aegelmatt–
Vogelmatt für Erwachsene
Bist du ein Fan von Karten- und 
Brettspielen? Lebe deine Spiel-
künste in der Nachbarschaft 
aus. Bring dein Lieblingsspiel 
mit! Fita Pratteln, St. Jakob-
strasse 43, 14 bis 17 Uhr.

	 Neues Orchester Basel
Das Neue Orchester Basel spielt 
das Programm «Imagine a bet-
ter world», inklusive der Or-
chesterversion von John Len-
nons «Imagine». 
Evang.-ref. Kirchgemeindehaus 
Pratteln, ab 19.30 Uhr.

Mi 26.	 Tanznachmittag
Livemusik mit GIO in der Oase 
Pratteln, Rosenmattstrasse 10, 
14 bis 17 Uhr. Anmeldung er-
wünscht: Tel. 078 689 70 19 
Moni + GIO.

Do. 27.	 Fürobe im Schloss
Ein lockerer Anlass, wo man 
sich bei einem Feierabend Bier, 

einem Glas Wein oder Mineral 
zum lockeren und unpolitischen 
Austausch trifft. Einfach eine 
Mischung aus Stammtisch und 
Apéro! Schloss, 17 bis 20 Uhr.

	 Silberband Nachmittag
Daniela Lüscher erzählt von ih-
ren Reisen durch Namibia, Bo-
tswana, Zimbabwe, Sambia und 
Südafrika und Abenteuern. Der 
Seniorennachmittag ist öffent-
lich. Reformiertes Kirchgemein-
dehaus, 14 Uhr.  

Fr. 28.	 Stricktreff
Stricktreffen im Tramstübli. 
Wer möchte, bleibt anschlies-
send zum Essen. Tramstübli, 
16 Uhr.

	 Freitagskino mit Imbiss
«Radical – Eine Klasse für sich», 
Drama, Regie Christoffer Zalla, 
USA 2023. Ref.
Kirchgemeindehaus, 18.30 Uhr. 
Anmeldung bis Dienstag vor 
dem Anlass: kulturpratteln@te-
leport.ch oder Tel. 079 651 40 
81

Sa. 29.	 Prattler Ball
Der Prattler Ball findet traditio-
nell im gediegenen Saal des 
Prattler Kultur- und Sportzent-
rums statt. Musikalisch beglei-
tet vom Charly F. Orchestra. 
Kuspo, 19 Uhr (Saalöffnung).

April
Mi. 2.	 Kinderartikelbörse

Die Kinderartikelbörse lädt zum 
Stöbern ein. Kuspo, 9 bis 15 
Uhr. Kinderhort und das Café 
sind von 9 bis 14 Uhr offen.

Fr. 4.	 Kaffee-Treff Aegelmatt- 
Vogelmatt
Zusammen «käffele», sich aus-
tauschen und begegnen.  
Offener Treff für alle, die sich 
gerne im Quartier vernetzen. 
Fita Pratteln, St. Jakobstrasse 
43, 8.30 bis 10.30 Uhr.

Sa. 5.	 Frauezmorge plus
Aufräumcoach und Ordnungs-
motivatorin Caroline Bamert 
gibt Tipps und Unterstützung, 
wie ein aufgeräumteres Leben 
gelingen kann. ORT, ab 9 Uhr. 
Anmeldung unter Gabriela Este-
ban, info.esteban@teleport.ch, 
061 821 93 59 oder Jacqueline 
Füeg, jfueeg@bluewin.ch,  
079 724 25 19.

	 Movie Night
Das Vintage-Café der Brocken-
stube wird zum Kino.  
Der Film wird zu Beginn vom 
Publikum ausgewählt.  
Günstige Verpflegungsmöglich-
keit. Muttenzerstrasse 109,  
ab 18.30 Uhr.

So. 6.	 Der gestiefelte Kater
Frei nach den Brüdern Grimm 
hat Jörg Christen eine 
spannende, bühnengerechte 
Dialektfassung geschrieben und 
diese wird von Fabio Romano 
inszeniert. Alte Dorfturnhalle, 
15 Uhr. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Kultur

Kino mit «Radical – Eine Klasse für sich»
Von Chancen kann man an der 
José-Urbina-Lopez-Grundschule 
in einem Armenviertel von Mata-
moros, Mexiko, kaum sprechen. Im 
Grenzgebiet zu den USA tobt 2011 
ein Drogenkrieg, der Schulweg ist 
lebensgefährlich und die Kinder 
sind attraktiver Nachwuchs für die 
Clans. Der Alltag ist geprägt von 
Armut und Perspektivlosigkeit. 
Dennoch haben auch diese Kinder 
Zukunftsträume. Die Filmreihe 
«Durch Höhen und Tiefen» im Frei-
tagskino findet mit dem bewegen-
den Film «Radical – Eine Klasse für 
sich» von Christoffer Zalla ihren 
Abschluss. 

Einem straffen Lehrplan fol-
gend, hangeln sich die Lehrer ziem-
lich uninspiriert von Tag zu Tag und 
stossen dementsprechend auf wenig 
Begeisterung bei ihren Schützlin-
gen. Mit dem Aushilfslehrer Sergio 
(Eugenio Derbez) ändert sich dies 
für eine sechste Klasse jedoch radi-
kal. Er wendet sich mit freiem Geist 
und Empathie an die Klasse, um 

ihre Neugierde und ihr Potenzial zu 
wecken, auch wenn dabei der Stoff-
plan ins Hintertreffen gerät. Wider 
Erwarten schafft er gegen alle Wi-
derstände der Kollegen und der 
Schulleitung das Unmögliche. Der 

Film nach einer wahren Begeben-
heit gewann am Sundance Filmfes-
tival 2023 den Festival Favorite 
Award. � Christine Ramseier 

für Kultur Pratteln und Reformierte 
Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Mit innovativen didaktischen Methoden gibt der Lehrer Sergio (Eugenio 
Derbez) den Schülern die Freude am Lernen zurück. �Foto Copyright Ascot Elite

Verkehr

Baustelle bei Kreuzung 
Krummeneich
PA. Ab Mittwoch, 26. März, wird 
in Pratteln die Fahrbahn der Kreu-
zung Krummeneich angepasst. Die 
Mittelinsel weicht dabei einem 
Einspurstreifen. Die Arbeiten dau-
ern bis 9. Mai. Es ist mit leichten 
Verkehrsbehinderungen zu rech-
nen. 

Ziel ist, den Verkehrsfluss und 
die Verkehrssicherheit bzw. das 
Einspuren von der Oberemattstras-
se in die Hohenrainstrasse in Rich-
tung Basel zu verbessern. Aus die-
sem Grund wird die Mittelinsel auf 
der Hohenrainstrasse vollständig 
abgebrochen und durch eine Beton-
fahrbahn mit Belagsabdeckung er-
setzt. Diese zusätzlich geschaffene 
Fahrbahnfläche wird neu als 60 
Meter langer Einspurstreifen für 
den in Richtung Basel aus der 
Oberemattstrasse auf die Hohen-
rainstrasse einbiegenden Verkehr 
verwendet.

Während der Bauarbeiten wird 
der gesamte Verkehr ohne Lichtsi-
gnal am Baustellenbereich vorbei-
geführt.  Es kann punktuell zu 
leichten Verkehrsbehinderungen 
kommen. Die Fahrpläne der AAGL 
Buslinien 80 und 83 sind von den 
Bauarbeiten nicht betroffen.

Parteien

Fürobe  
im Schloss
Die FDP Pratteln möchte einen Bei-
trag zur Belebung unseres Dorfs 
und zur vermehrten Nutzung unse-
res schönen Schlosses leisten.

Bereits zum dritten Mal veran-
stalten wir deshalb am Donnerstag, 
27. März, einen Apéro im ehemali-
gen Wahllokal im Schloss, welchen 
wir zukünftig jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat wiederholen 
werden. Unter dem Motto «Fürobe 
im Schloss» findet ein lockerer An-
lass statt, wo man sich zwischen 
17  und 20 Uhr bei einem Feier-
abendbier, einem Glas Wein oder 
Mineral zum lockeren und unpoli-
tischen Austausch trifft.  Einfach 
so! In diesem Sinn laden wir alle ein, 
am Donnerstag, 27. März, ab 17 
Uhr im Schloss Pratteln vorbeizu-
schauen. 

Wir freuen uns auf Sie. Bringen 
Sie auch Ihre Freunde und Bekann-
ten mit!� Pressestelle FDP Pratteln

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.
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Natur

Igel erwachen – 
Winterschlaf endet
MA&PA. Zwischen März und April 
erwachen die Igel aus dem Winter-
schlaf und begeben sich auf Futter-
suche. Sie haben oft ein Drittel ihres 
Körpergewichts verloren und benö-
tigen Wasser und Nahrung. Als In-
sektenfresser ernähren sich Igel von 
Käfern, Larven, Puppen, Raupen, 
Ameisen, Mücken und Spinnen.

Das Insektensterben macht es 
den Tieren schwer, ausreichend 
Nahrung zu finden. In der Not wird 
die artgerechte Insektennahrung 
immer mehr durch für Igel schädli-
che Schnecken ersetzt. Ein kurzfris-
tiges, gezieltes Futterangebot durch 
den Menschen kann Igeln helfen. 

Der beste Schutz für Igel ist ein 
intakter Lebensraum. Gärten, die 
naturnah gestaltet sind, bieten Nah-
rung und Rückzugsorte. Laub-, Ast- 
und Komposthaufen sind wertvolle 
Lebensräume für Insekten. Vorsicht 
gilt auch bei der Gartenarbeit. Ach-
ten Sie auf versteckte Igel, bevor Sie 
mit einer Mistgabel in Laub-, Ast- 
oder Komposthaufen stechen oder 
Fadenmäher verwenden. 

Schicken Sie uns bis Dienstag, 1.  April, alle Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder E-
Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Der Lällekönig» von Olivier Joliat und Olivia 
Aloisi aus dem Reinhardt Verlag.  Unsere Adresse lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@prattleranzeiger.ch. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Ver-
öffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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